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Ernst Wichevtf
Wir theilten gestern mit , daß Ernst Wichert , der kernfri¬

sche Mensch mit dem klaren Kopf und dem wannen Herzen,
der unermüdliche Schöpfer lebensvoller Gestalten auf den
mannigfaltigen Gebieten der Litteratur , dahingegangen ist.

Wichert ist ein Edelmann von der Feder gewesen , einer
der wenigen , bei dem die Persönlichkeit hinter der geistigen

Ernst Wichert f.

Bedeutung verblich . Bei Wichert hat sich das Menschliche mit
dem Geistigen völlig gedeckt. Er war ein Ehrenmann , von
dem Paul Heyse sagen konnte , er habe nie einen Mann gefun¬
den, der so gedacht, so rein und wahr in seinem Wesen sei, wie
Wichert.

Mit eisernem Fleiß hat sich Wichert aus Roth und Sorge
heraufgerungen . Sein Vater hatte durch ungünstige Ver¬
hältnisse sein ganzes Vermögen verloren , der Sohn war ganz
auf eigene Krast angewiesen . Als Wichert endlich Kreisrich¬
ter in Prökuls , nicht weit von Memel , geworden , war Schmal-
häns im Hause Küchenmeister . Sein Talent aber reifte in
der Stille zu abgeklärten Schöpfungen heran.

In Königsberg , wohin in den 1860er Jahren die Ver¬
setzung erfolgte , wurde Wichert gewissermaßen das „litterari-
sche Wahrzeichen " der Provinz , inan war bald stolz, auf den
„Dichter und Richter " . (Das Wort selbst ist allerdings spä¬
teren Datums , es ist vom gegenwärtigen Kaiser gebraucht
worden , als er den Dichter gelegentlich der Ausführung eines
Wichert 'schen Drama 's in Berlin seiner Gemahlin vorstellte .)

Eine Fülle von Dramen und Romanen hat Wichert in
Königsberg in unversteglicher Schöpferkraft geschaffen.
Vorzugsweise zog ihn die Bühne an , die ihm neben mancher
Enttäuschung auch schöne und viele Erfolge brachte.

Unermüdlich im Schaffen war Wichert , auch als Ro¬
manschriftsteller . Seine historischen Romane sind, aller¬
dings farbiger als seine Schilderungen modernen Lebens,
für den modernenRoman fehlte ihm die „nervenkitzelndeGeist.
reichigkeit."

1887 kam Wichert als Kammergerichtsrath nach Berlin.
Ein vortrefflicher Jurist , hat er bis in die letzten Jahre
neben seiner schriftstellerischen Thätigkeit des Amtes gewaltet,
neben der Sympathie des Volkes besaß er die aufrichtige Hoch¬
achtung seiner speciellen Berufsgenossen.

Im Verein Berliner Presse war er Vorsintzender , stets wie¬
dergewählt.

Im Vorjahre konnte Wichert den 70. Geburtstag feiern.
Das ganze „geistige "Berlin stierte ihn mit . Das Fest galt dem
Dichter und dem edlen Menschen . Nun ist er heimgegangen,
die Erinnerung an ihn aber wird fortleben.

Wichert hinterläßt seine Gemahlin als Wittwe , einen
Sohn , der Offizier ist und zwei Töchter.

„Gewitterstimmrmg".
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns heute:

Es ist ein nervöser Zug in die Politik gekommen . Wenn selbst
ein Staatsmann wie Graf B ü l o w, sonst ein Vorbild in der
gleichmüthigen , leidenschaftslosenBehandlung politischer Fra¬
gen , seine Gemüthsruhe und Liebenswürdigkeit verliert , wie
es beim Etat des Reichskanzlers  geschah , dann ist
an der „Gewitterstimmung " nicht zu zweifeln . Selten zeigte
sich Graf Bülow erregter als in seiner Polemik gegen Tr.
Barth ( fr . Ver .) . Es handelte sich nicht um weltbewegendeAn-
gelegenheiten , Dr . B arth  fühlte sich lediglich veranlaßt , das
„unfreundliche Verhalten " des Bundesraths zu den Anträgen
des Reichstags zu besprechen . Der Reichskanzler entsandte
leicht gereizten Tones seine Antwort zur Linken : Als Hüter
der Verfassung müsse er den Regierungen das Recht wahren
nach eigenem Ermessen über ihre Anwesenheit bei Berathung
von Anträgen aus dem Hause zu entscheiden. Der Reichstag

habe manche Regierungsvorlage nicht angenommen . Zu der¬
selben Entschließung über die Anträge des Reichstags könne
die Regierung kommen . Tie Beziehungen zu den Ver . Staa¬
ten — hierüber hatte ebenfalls Abg. Barth sich ausgelassen —
fänden ihren Ausdruck in der Amerikafahrt des Prinzen
Heinrich.

Dieser Theil der Antwort rief ersichtlich Mißvergnügen
im Hause hervor . Die Erklärungen Dasbachs (Centr .) ,
Singers (Soz .) richteten sich aeLen die Haltung des Bun¬
desraths in der Diätenfrage , in der Nichtunterstützung der
Vorschläge auf Abänderung der Wahlvorschriften (Sicherung
des Wahlgeheimnisses ) . Selbst Abg . Bassermann (nl .)
stellte sich auf die Seite des Abg. Barth . Abg. Singer führte
einen seiner Krafthiebe : Die Weigerung der Regierungen ge¬
gen die Abänderung der Wahlbesümmungen scheine eine Bil¬
ligung von Wahlverletzungen zu enthalten . Präsident Graf
BalIestrem  rügte sofort diesen Ausfall . Was die Diäten
betrifft , so konstatirte Graf Bülow mit Entschiedenheit , daß
der Bundesrath bei  der Verweigerung der Diäten die V e r -
fassung  auf feiner Seite habe. Die Diätenlosigkeit sei
das Korrelat des allgemeinen direktest Wahlrechts . Mit ei¬
nigem Befremden wurde die Eröffnung ausgenommen , daß
die Vertreter der Bundesregierungen im Bundesrath nicht
gehalten seien, Gründe  für ihre Abstimmung anznführen.
Dieselben würden von ihren Regierungen informirt , der
Reichskanzler könne nicht auf näherer Begründung des „Fa"
oder „Nein " bestehen . Abg . Bassermann (Fr . Volksp .)
meinte , er beneide , wenn die Dinge so lägen , die Bundesbe¬
vollmächtigten nicht . . .

Graf Bülow ergriff noch wiederholt das Wort , nirgends
aber blitzte der frische, versöhnliche Humor auf , dem Graf Bü-
low nicht zuletzt seine rednerischen Erfolge verdankt . Es ist
offensichtlich : Dem Kanzler ist seine gute Laune zum Theil
abhanden gekommen . Beziehen sich seine Sorgen auf Aus¬
landsfragen Auf den Zolltarif ? Oder ist im Allgemeinen in
den oberen Regionen kein gutes Wetter ? Sollten etwa doch
„Verstimmungen " obwalten?

Im übrigen stellten sich NM die Redner der Rechten, Abg.
Dr . Oertel , v. Lewetzow (kauf .) , v. Tiedemann
(Rp .) , auf den Standpunkt der Regierung in der Wahl¬
rechts - und Tiätenfrage . Die anderen Herren vom Bundes¬
rath sahen sich, obgleich die Auseinandersetzung wesentlich sie
selbst anging , nicht veranlaßt , in die dreistündige Diskussion
einzngreifen.

Nach dem Etat des Reichskanzlers kam der des R e i ch s-
a m t s des Innern  an die Reihe, eingeleitet , wie stets,
durch eine sozialpolitische Generaldebatte , über welche unser
Reichstagsbericht das Wesentlichste enthält.

(Nachdruck verbalen.)

Ein Karrrevalsscherz.
Humoreske von Max Hirschfcld.

Zwei Geschäftsreisendesaßen in einem Cafe. Der eine von ih-
Heinrich Brummer , ein schlanker junger Mann , war im Orte

""bissig; der andere, etwas älter , mit einem Ansatz zur Korpulenz
E ® einem breiten Vollmondsgesicht, befand sich auf der Durchreise.
Wildberg nannte er sich, bei seinen Kollegen aber war er unter dem
ltanien „der Witzonkel" bekannt.

»Also Du bist jetzt verheirathet ?" fragte der Letztere. „Nun mußt
mir aber erzählen, wie das gekommen ist."
„Was ist da viel zu erzählen?" Wir lernten uns auf dem Kauf-

«Ainsball kennen, ich wurde in die Familie eingeladen, wir liebten
und heiratheten uns ."

«Und wie lebst Du jetzt?"
»Wie immer. Ich reise auch jetzt noch für dasselbe Haus ."
»So , so! Deine Schwiegermutter ist aber , wenn ich nicht irre,
vermögend bekannt. Sie gibt also nichts heran ? ?"

. "Astn", erwiderte Heinrich, indem er unwillig seine Zigarre
£Sr Kaffeebrett warf, „da sitzt eben der Haken. Mir ist es gewiß

Hrt eingefallen, auf das Vermögen meiner Frau zu spekulieren. Als
sen verlobten, dachte ich mir, ich wollte, wie bisher , weiter rei-
P ™ allmählich so viel zusammenzusparen, daß ich an die Begrün
. ^ eines eigenen Geschäftes denken kann. Aber kurz vor der Hoch-

ifcm j lut meine Schwiegermutter eines Tages besonders gut ge-
gewesen zu sein, sie nahm mich bei Seite und vertraute mir,

ion, beabsichtige, mir die Mittel , mich selbstständig zu machen,
) nch zu gewähren. Wer war glücklicher als ich! Mit meiner

liicki l^ ûledete ich viele frohe Pläne für die Zukunft, und es hätte
ft0i so hätte ich meine Stellung gekündigt. Nach der
ü schien meine Schwiegermutter ihre guten Absichten verges-
bis ^ ^ ben. Ich machte erst leise, dann deutliche Anspielungen,
der, ^ ûletzt ebenso deutlich geantwortet wurde, es sei nichts mit
gx .^ vsprochenenGelde. Die Mutter erklärte, sie sei eine noch rüsti-
SJiiftr QU un?> frürbe vielleicht lange leben, da müsse man mit den
len d " vorsichtig sein. Du kannst Dir unsere Enttäuschung vvrstel-
rzL le, uin  so größer ist, als wir allmählich eingesehen haben, daß
uridnrk Öem  sparen nichts ist und noch weniger werden wird, wenn

-ästrgesehene Ereignisse eintreten."
udberg versuchte, dem Freunde sein Bedauern auszudrücken

und ihn zu trösten, es kamen aber nichts als einige abgedroschene
Späße dabei heraus und um dem Gespräch eine andere Wendung
.zu geben, sagte er:

„Nun , lieber Heinrich, bleibe ich noch bis morgen Mittag hier.
Bei diesem zufälligen Wiedersehen wollen wir es doch nicht bewen¬
den lassen. Heute Abend gehe ich mit einigen Bekannten ans den
Maskenballe , der im hiesigen „Feensaal" stattfindet. Du mußt auch
hinkommen, wir werden uns sicher famos amüsiren."

„Das kann ich nicht versprechen."
„Aha", schmunzelteWildberg , „die alte Geschichte mit dem

Hausschlüssel."
„Du irrst , lieber Freund , meine Frau läßt mir jede gewünschte

Freiheit , die sie sogar mitunter gegen ihre Mutter zu wertheidigen
weiß."

„Aber Du mußt entschieden mitkommen. Ich habe zwei Mas-
kcnanzüge liegen, von denen ich einen, einen wundervollen Ränber-
hauptmann , Dir überlassen kann. Ich schicke ihn Dir zu."

„Nun meinetwegen."
Die beiden Freunde trennten sich. Heinrich ging heim und theilte

feiner Käte die stattgehabte Unterredung mit.
Frau Käte Brummer hatte nichts dagegen, daß ihr Gatte den,

wenn auch in wenig renommiertem Local, stattfindenden Masken-
ball besuchte, da sie ihm volles Vertrauen schenkte. Anders faßte
aber ihre Mutter , Frau Schlegel, die Sache auf. Als Käte sie bat,
sie möge bei ihr den Abend zubringen, da Heinrich den Ball be-
Huche, rief sie entrüstet:

„Und das wagt er Dir noch zu sagen? Ein so leichtsinniges Vor¬
haben von einem so jungen Ehemann finde ich abscheulich. Auf die-
sein Balle wird er saubere Geschichten anstellen, der Herr Gemahl."

„Mutter, " rief Käte vorwurfsvoll , „ich habe doch nun ein Jahr
Zeit gehabt, Heinrich kennen zu lernen . Ich weiß, daß er in jeder
Beziehung Maß halten wird ."

Und ich behaupte entschieden das Gegentheil."
Die beiden Frauen wiederholten ihre Behauptungen so oft, bis

schließlich Frau Schlegel sagte:
„Ich werde Dir denBeweis bringen , daß ich Recht habe. Ich

habe noch meinen schwarzen Domino vom vorjährigen Maskenball
liegen, den werde ich umnehmen und hingehen. Ich werde ihn beob¬
achten und Dir den Erfolg mittheilen ."

Trotz der eifrigen Gegenrede der Tochter blieb Frau Schlegel
bei ihrem Vorsatz. Rur bat sie Käte, sie möge ihrem Manne davon
nichts mittheilen. Aber die junge Frau hielt es doch für gerathen,

Heinrich von dem Entschluß der Mutter zu benachrichtigen, da sie
jedenfalls häßliche Szenen vermieden wissen wollte. Zufällig traf
Heinrich Freund 'Wildberg bald darauf noch einmal auf der Straße,
und er klagte ihm den sonderbaren Einfall der Schwiegermutter,
im schwarzen Domino ans dem Maskenball erscheinen zu wollen.
Run hatte Wildberg nicht, wie er behauptete, zwei Maskenanzüge
Liegen, sondern vielmehr nur den einen „Räuberhanptmann", den
er Heinrich überließ , erstens weil er ihm nicht paßte und zweitens,
um den Freund zur Theilnahme an dem Balle zu bewegen. Als Hein
rich ihm die obige Mittheilung machte, faßte er sofort den Entschluß,
in der Maske der Schwiegermutter seines Freundes auf dem Balle
zu erscheinen.was um so eher anging, als auch Frau Schlegel eine
ähnliche kurze gedrungene Figur hatte, wie Wildberg.

Es war 9 Uhr abends . Die Räume des „Feensaales" waren
.schon halb gefüllt , als Frau Schlegel aus der Droschke stieg, ihr
Billet löste und sich zaghaften Schrittes in das Maskengewühl be¬
gab. Ueberall spähte sie scharf nach dem Räuberhanptmann aus,
dessen Kostüm sie gesehen und sich wohl gemerkt hatte. Aengstlich
wich sie vor den Harlekin zurück, welche sie für eine komische Maske
hielten und mit chren Späßen hart bedrängten. Sie athmcte auf als
sie sich am Ende des Saales befand und in ein kleines leeres Ge¬
mach trat.

Doch nein , dieses Gemach war nicht leer, eine weibliche Per¬
son saß in einer Ecke und diese war niemand anders, als — sie selbst.
Mit Hülfe eines Friseurs , der Frau Schlegel wohl kannte, hatte
Wildberg die Maske sprechend ähnlich machen können. Er hatte na¬
türlich an dieses Zusammentreffen gedacht, er hatte sich darauf ge¬
faßt gemacht, daß die verletzte Dame ihn mit Vorwürfen überhäu¬
fen würde, und sich schon im voraus darauf gefreut, wie er dieselben
mit allerlei Späßen zurückweisen würde. Freilich wurde ihm damit
ein Strich durch die Rechnung gemacht, daß das Zusammentreffen
viel zu früh stattfand . Er saß in dem kleinen Zimmer und wartete
ans seine Freunde . Run aber kam zuerst Frau Schlegel. Kaum sah
sie die vermeintliche Doppelgängerin , als sie entsetzt zurückprallte.
Sie lief in den Saal zurück und stützte sich, leise stöhnend, an eine
Säule.

Frau Schlegel war im höchsten Maße abergläubisch. Sie war
überzeugt, daß demjenigen, der seinen Doppelgänger erblickte, der
Tod nahe bevorstand , und obwohl die Musik die stöhlichsten Weisen
spielte, dachte sie doch nichts anders , 'als an ihr Ende. Sie wollte
ihr Haus bestellen und ihr Hab und Gut verthellen.

(Schluß folgt.)
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Nachträgliches zum Krönungs- und Ordmssest.
Me Zahl der beim Ordensfeste  verliehenen Orden

und Ehrenzeichen war geringer als in den voraufgegangenen
Jahren und blieb insbesondere hinter dem Vorjahre, in dem k
aus Anlaß des Krönungsjubiläums sehr zahlreiche Ordens-
Verleihungen stattgefunden hatten , erheblich zurück. Es sind
im Ganzen 2460 Personen mit Orden bedacht gegen 3722 im
Jahre 1901, 2514 im Jahre 1900 und 2487 im Jahre 1899.
Unter den mit höheren Orden ausgezeichnetenPersonen tre¬
ten , wie gewöhnlich, die Offiziere sehr hervor, aber auch das
Beamtenthum ist stark betheiligt, wie denn das Ordensfest
hauptsächlich für die um Staat und Krone verdienten Per¬
sonen bestimmt ist. Die Männer der Kunst und Wissenschaft
stehen, wie stets, sehr im Hintergrund , aber ziemlich zahlreich
waren die dekorierten Parlamentarier , unter denen sich be-
sonders eine Anzahl von Centrumsmitgliedern befindet.

Eine Besserung- er wirthschaftlichen Lage
ist nach Ansicht der „Rh. Wests. Ztg." eingetreten. Das
Blatt schreibt:

Es ist gefährlich, ein wirthschaftliches Urtheil über die
Zukunft äbzugeben, weil es sich um Erscheinungen handelt,
die rasch verschwinden und gMntheiligen Platz machen kön¬
nen . Aber man darf Wohl behaupten, daß der Tiefstand der
wirthschaftlichen Krise erreicht, ja überwunden ist. Dies Ur¬
theil wird von Manchem gebilligt, von Manchem aber auch
verworfen werden, je nachdem, ob der Beurtheilende gerade
noch im ftefften wirthschaftlichenWellenthal liegt, oder ob er
schon wieder mit der Woge emporgehoben wird. Denn die
ganze wirthschastlicheBewegung ist eine Wellenbewegung.
Bestimmte Gewerbe, Industriezweige und Handelsplätze wer¬
den zu Beginn eines wirthschaftlichen Niederganges zuerst
niedergeworfen ; von hier aus zieht die Bewegung wie ein
Wellenring immer weitere .Kreise und stürzt überall die Hoch¬
bewegung um. In der Regel und auch diesmal ging die
Krise von den fertigen Erzeugnissen, der eigentlichen Han-
delswaare aus ; sie sprang von dort auf die Halbfertigstoffe
über, auf Garne , Knüvvel , Halbzeug usw. und ergriff schließ,
lich auch die Rohstoffe, wie Erze, die Kohlen, Baumwolle . So
wenigstens war der Hauptzug der Niedergangsbewegung. Zu
einer Zeit , in der die Texftl- und Drahtfabrikanten über
schlimme Zetten klagten, konstatirte die Kohle mit Genugthu-
ung , daß eS ihr» noch außerordentlich gut gehe. So wird auch
die gegenwärtige Bewegung nach oben natürlich nacheinander
in Stößen erfolgen und gefühlt werden. Es wird auch hier
davon abhängen, wie die Verbrauchsgegenstände im Lande
oder draußen Absatz sinden. Hier muß die Besserung ein-
setzen. Und in ähnlicher chronologischer Reihenfolge wie der
Niedergang entwickelt sich auch jetzt die Besserung.

Me Kohlen- und Erzförderung , besonders aber die Koks-
Herstellung leiden noch unter Absatzmangel; bedeutende Ein¬
schränkungen sind nothwendig ; der Bergbau empfindet heute
die Zustände, die zum Beispiel auf dem Drahtmarkt schon vor
1J Jahren eingetreten waren . Roheisen liegt schon etwas
besser, die Lager wachsen nicht, sondern sie haben sich etwa um
die Hälfte vermindert , allerdings zum Theil durch eine wenig
rentable Ausfuhr ; allein Amerika nahm 120 000 Tonnen
Qualitätseisen auf. Die Hochofenwerke haben inzwischen
etwas Vertrauen in die Lage gesetztu. ihren Bedarf an Koks
für das erste Semester zu 16 Mark gedeckt. In Halbzeug
macht sich der Bedarf allmählich wieder geltend, nachdem die
Zwangsverkäufe ihr Ende erreicht und irgendwie nennens-
werthe Vorräth « nicht vorhanden sind. Allerdings ist der Trä¬
germarkt noch ziemlich flau aus Gründen , die wir unten erör¬
tern ; man hofft aber, daß das Frühjahr auch hier einen
Wandel schaffen wird ; dagegen ist charakteristischerweise Han¬
delseisen entschieden flotter , und von den verschiedensten Sei-
ten werden Preisheraufsetzungen gemeldet. Es sind in der
letzten Zeft u. A. folgende Preiserhöhungen eingetreten : für
Grubenschienen um 8 Mark, für Drahtstifte um zweimal 0,60
Mark, für Feinbleche um 7| —10 Mark, für Schweißeisen
7—14 Mark höhere Preise erzielt.

Die Einführung der Feuerbestattung in Preuszeu.
Auch in diesem Jahre ist der prompt wiederkehrende An¬

trag der freisinnigen Parteien auf Einführung der fakul¬
tativen Feuerbestattung  im preußischen Abgeord¬
netenhause eingegangen. Me Antragsteller selbst erwarten
wohl kaum einen mehr entgegenkommendenBescheid, als er
bisher ertheilt worden ist. Ob die Minister wechseln, der Fa¬
den wird weiter gesponnen, daß ein Bedürfniß für die Zu¬
lassung der Feuerbestattung nicht vorliege, daß gesundheitliche
Bedenken gegen Kirchhöfe nach wissenschaftlichen Gutachten
grundlos sind, daß Brauch und Sitte für die Erdbestattung
sprechen, und daß, wer letztwillig die Leichenverbrennung ver-
füge, er Erreichung des Wunsches gewiß sein könne bei dem«
Vorhandensein von Krematorien in anderen Bundesstaaten.
Alledem pflegt man im Centrum und bei der Rechten mit
großer Befriedigung beizupslichten. Trotzdem ist der Antrag
nicht vergeblich. Mit jedem Male , daß er eingebracht wird,
rückt das Ziel näher . In der Zwischenzeit ist thatsächliches
Material gesammelt worden zur Verstärkung der Gründe des
Antrags . Dem Hinweise z. B. auf die wissenschaftlichen Gut¬
achten von der Ungefährlichkeit der Friedhöfe läßt sich dies¬
mal entgegenstellen der ebenfalls von hervorragenden wis¬
senschaftlichen Autoritäten gefaßte Beschluß über die Zweck¬
mäßigkeit der Feuerbestatftmg bei Ausbruch weitgreifender
Epidemieen,  insbesondere der Pest. In solchen Fällen
müssen eben persönliche Ueberzeugungen zurücktreten, die
WicksKt auf das Gemeinwohl steht Wer , Die gesetzlichen Be-
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stimmungen über die Seuchenbekämpfung greifen in mannig¬
facher Hinsicht in die persönliche Freiheit der Einzelnen ein,
diese Bestimmungen sind unter Umständen geeignet, die Em¬
pfindungen der Familienangehörigen eines Erkrankten auf
das äußerste zu verletzen. Das ist leider unvermeidlich. Wird
nach dem Urtheil der Wissenschaft die Feuerbestattung , wegen
der raschen Vernichtung der Krankheitskeime, zur Nothwen-
digkeit während einer verheerenden Epidemie, so ist es sicher¬
lich besser, die Bevölkerung hat sich durch die fakultative Zu¬
lassung dieser Bestattung in normalen  Zeiten einiger¬
maßen getvöhnt an die Existenz einer solchen Einrichtung, als
daß bei einer Seuche unvermittelt die Einführung erfolgt
und die Beunruhigung vermehren hilft. Die Erklärungen
der Regierung sollten also in dieser Frage nicht gar zu kate¬
gorisch sein, denn dieselbe Regierung könnte in die Lage kom¬
men, die — „Vorurtheile " gegen die Feuerbestattung nach¬
drücklich bekäinpfen zu müssen.

Eine Miuisterrede
Der Verein Berliner Kaufleute und Industrieller feierte

gestern sein Stiftungsfest.
Finanzminister von Rheinbaben wies in einer Ansprache

darauf hin, daß im vergangenen Jahre nicht nur ein Süll¬
stand, sondern ein Rückgang sich bemerkbar gemacht hat. In¬
nerhalb der letzten drei Jahrzehnte aber könnte man sich eines
nimmer geahnten Fortschrittes rühmen. Nur die Landwirth-
schuft habe an diesem Aufschwünge keinen Theil gehabt. Die
Rede klang in ein Hoch auf den Kaiser aus . Nach ihm erin¬
nerte Commercienrath Jacob an die um die Erringung der
Handelskammern gefiihrten Kämpfe, streifte die Frage des
Zolltarifs und schloß mit einem Hoch auf die Minister. Jetzt
nahm Mnister v. Podbielski das Wort, indem er auf den
Neid, den Haß und die Mißgunst hinwies, die heute empor
wuchern. Wir lebten in einer sehr ernsten Zeit. Er sei ein
crasser Anhänger der Heimaths -Poliük . Wenn unsere Grund¬
mauern feststehen, werden wir die Krisis doch schneller über¬
winden als im Jahre 1873. Schließlich wies der Mnister auf
Amerikas Wohlfahrt hin, die aus der Blüthe seiner Land-
wirthschast beruhe.

Die Tragödie im Hause Bennigsen.
Dem K a i f e r ist sofort nachdem der Ausgang des Zwei,

kampfes v. Bennigsen-Falkenhagen in Springe in Berlin be¬
kannt geworden war , Mttheilung gemacht worden. Es ist
begreiflich, wenn berichtet wird, daß der Kaiser von der Meid,
ung nicht sonderlich erbaut war und dies auch seiner Um¬
gebung zu verstehen gegeben hat.

Es wird jetzt auch bekannt, daß der Landrath von Ben¬
nigsen durch Vermittlung seines Bruders , des Gouverneurs
von Bennigsen, einem Rechtsanwalt Auftrag zur Einleitung
der Ehescheidung ertheilt hatte.

Es sind weiter Umstände bekannt geworden, die darauf
hindeuten, daß die Beziehungen Falkenhagens zu der Frau
des Erschossenen schon seit geraumer Zeit bestanden haben
müssen. Me Familie der Frau befand sich vor Jahren in der»
artig schlechten Vermögensverhältnissen, daß der gänzliche
Ruin hereinzubrechen drohte. Da unternahm es der Vater des
Landraths , Oberpräsident a. D v. Bennigsen, unterstützt von
anderen Mitgliedern. der Familie , ein größeres Kapital zu-
sammenzubringLN, womit dann der finanzielle Zusammen¬
bruch abgewendet wurde. Zu dieser Sanierung soll der Vater
des jungen Falkenhagen, Amtsrath Falkenhagen, eine be¬
trächtliche Summe zugeschossen haben.

Me nunmehr verwittwete Frau Landrath v. Bennigsen,
welche durch ihr Verhalten Anlaß zu dem beklagenswerthen
Ehrenhandel gegeben hat , verfügt über eine hervorragend
hübsche äußere Erscheinung, während von der Persönlichkeit
des Domänenpächters Falkenhagen, des Duellgegners des
Landraths , kein besonders sympathisches Bild entworfen
wird , doch wird inAbrede gestellt, daß er sich beimZweikampfe
mit dem Landrath keiner Jncorrektheit durch vorzeitige Ab¬
gabe eines Schusses schuldig gemacht habe.

Darüber wird wohl die Untersuchung noch speziell Klar¬
heit schaffen.

Am Montag war in Hannover Frau v. Schnehen, die
Schwiegermutter des Verstorbenen, angelangt , die ihre Toch¬
ter, die Wittwe Adolf v. Bennigsens, in Leipzig abgeholt hat¬
te, um sie mft auf ihr Glut zu nehmen. Frau v. Bennigsen
blieb in Hannover , während ihre Mutter nach dem Gute Ben¬
nigsen reiste, da sie der Beisetzung ihres Schwiegersohnes bei-
zuwohnen gedachte. Frau v. Schnehen erhielt jedoch im
Trauerhause keinenZutritt  und kehrte mit dem näch¬
sten Zuge nach Hannover zurück.

Abgeordneter Falkenhagen,  der Vater des Domä¬
nenpächters F ., hat den sterbenden Landrath von Bennigsen
im Henriettensüfte zu Hannover poch besucht.

lieber die Trauerfeier für Landrath von Bennigsen wird
noch gemeldet, daß der Geistliche in der Traueransvrache an¬
erkannt haben soll, Bennigsen habe zur Waffe greifen müs-
sen, um seine Ehre und die Ehre seiner Familie zu retten.

Die Kriegervereine waren bei der Bestattung mit 60 Fah¬
nen vertreten, mehr als 600 prachtvolle Blumenspenden .
auch eine solche des Reichskanzlers von Bülow — waren ein-
getroffen, um Zeugniß abzulegen von der Trauer um den
Verstorbenen und dem warmen Mitgefühle für die Hinter-
bliebenen.

Das Jesuitm-Gesetz.
Me Berliner „Germania " bestätigt eine Meldung der

„Kobl. Ztg .", daß von der Centrumsfraktion des Reichstages
eine Interpellation  in Sachen des Jesuitengesetzes
beschlossen worden ist, und bemerkt dazu: In Centrumskreisen
und insbesondere in dem Leserkreise der „Germ." konnte ja
von vornherein kein Zweifel darüber sein, daß die „Rück¬
sichtslosigkeit", die nach den Worten des Abg. Dr . Lieber der
Bundesrath nun schon jahrelang den wiederholten Beschlüs¬
sen des Reichstages auf Aufhebung des Jesuitengesetzes er¬
wiesen hat, eine Antwort bezw. Rechtfertigung der Regierung
erheisch. Nachdem nun die Nachricht von der bevorstehenden
Interpellation des Cencrums über die Aufhebung des Je-
suitengesetzes einmal in die Oeffentlichkeit gedrungen ist.
sehen wir uns zu unserer großen Freude, wie nicht minder zur
Genugthuung für das ganze katholische Volk in Deufichland
veranlaßt , der Mittheiluna von dieser Interpellation weitere
Verbreitung zu geben. .
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Die Kampfe bei Panama.

Me vorgestern gemeldete Niederlage der venezulanischrn
Regierung ist dem Austausch von Gefangenen zuzuschreiben,
da einige freigelassme Gefangene der Ausständigen Mttheil.
ungen über die Absichten der Regierung machten. Das Schiff
der Aufständischen, „Padilla ", welches weiß angestrichen war,
um die Offiziere der Regierungstruppen zu täuschen, gelang¬
te unerkannt bis ungefähr 300 Meter an das Schiff der Re.
gierungspartei , „Lautaro " und begann dann zu schießen.
„Lautaro " konnte der Stellung wegen sich der zwei vorn be-
findlichen Kanonen. nicht bedienen und feuerte mit einer klei-
ncn Achterkanone. Ein Kanonier wurde getödtet. Me aufstän-
dische Mannschaft verweigerte den Gehorsam.

Der frühere Gouverneur Alban erschoß den auf Deck des
„Lautaro " stehenden General Garcia , der an Stelle Albans
zum Militärgouverneur ernannt worden ist. Der Einnahme
von Panama durch die Insurgenten , dürfte -. Seitens dev
Amerikaner ein Riegel vorgeschoben werden.

Eine faule Antwort.
Nach Meldungen aus Venezuela soll Präsident Castro«

auf die bekannten deutschen Entschädigungsforderungen er¬
widert haben, er wolle sie dem nächsten Kongreß vorlegen.
Man halte dies in Anbetracht der Zusammensetzung des Kon.
gresses für eine Farce. — Me Nachricht stammt aus englischer
Quelle. Zuweilen sind englische Korrespondenten früher und
genauer unterrichtet gewesen über Deutschland nahe angehen.
de Ereignisse und Entscheidungen, als unsere amtlichen Stel¬
len. Zuzutrauen wäre schon eine solche Verschleppungsab-
sicht dem Präsidenten Castro. Indessen liegt eine formelle Ant.
Wort aus Venezuela n o chn i cht v o r in Berlin . Wenn erst
die deutschen Kriegsschiffe an Ort und Stelle beisammen sind,
wird sich das Weitere finden. Herr Castro wird umso eher
klein beigeben müssen, als durch die deutsch-amerikanische An¬
näherung , gelegentlich der Amerikafahrt des Prinzen Hein-
r i ch, jegliche Hoffnung auf die Einmischung der Der. Staa¬
ten zeronnen ist.

Der Krieg i« Südafrika.
Me englischen Blutrichter  sind, wie wir mitthültcn,

wieder bei der Arbeit. Das Urtherl gegen den jugendlibm
Burenführer , der bekanntlich den Feinden vor einigen Wo¬
chen krank in die Hände fiel, Scheepers, das auf Todesstrafe
lautete, ist rasch vollstreckt, Scheepers ist erschossen  wor-
den. Auch mit Krutzinger scheint man ähnlich Verfahren zu
wollen ; die Untersuchuna gegen ihn beginnt diese Woche. —
Auf diese Weise werden die Engländer die Kapholländer und
Buren jedenfalls von den Vorzügen der englischen Herrschaft
überzeugen! Es ist der Ruhm der englischen Kriegführung,
den Brauch eingeführt zu haben, gefangene Feinde, die mit
Waffen in der Hand den englischen Söldnern in die Hände
fallen, durch eine Gerichtscommödiezu verurtheilen u. durch
den Strang oder auf dein Sandhaufen hinzurichten. Ob die
betreffenden Burenführer Afrikander der Kapkolonie sind,
oder englische Staatsunterrhanen , oder Bürger der Burenre¬
publiken, thut dabei nichts zur Sache. Wer nicht einmal aus
den Umstand, daß Roberts papierene Annexion der Repu¬
bliken zu Recht bestände, und also die Buren britische Unter-
thanen seien, können sich die Engländer als rechtliche Basis
stützen, ■*- ebenso gut können die Buren ihre Annectirung
der nördlichen Distrikte des Kaplandes als noch zu Recht be¬
stehend ■ansehen — denn das englische Gesetz kennt kein
Kriegsrecht und behandelt dessen Schergen als Mörder . Es
verlohnt sich kaum, nachzurechnen, der wievielste Justizmord
Kitcheners diese Abschlachtung Scheepers ist. Mesen siechen
Helden auf dem Sandhaufen üiedergeknallt zu haben, ist
eine mwergängliche Schande selbst noch für das Heer, an des¬
sen Spitze der „Sieger " von Omdurman steht.

Die Hinrichtung Scheepers,  des tapferen jungen
Bnrenführers , der den Engländern bekanntlich in der Kap¬
kolonie selbst viel zu schaffen machte, und von ihnen gefangen
genommen wurde, als er k r a n k auf einer Farm lag, wird
dem blutigen Kitchener selbst in England verübelt.

Der Manchester „Guardian " sagt u. A.:
„In 999 von 1000 Fällen widerstrebt es dem Gefühls

der Engländer , einen ehrlichen Rebellen mit dem Tode be-
straft zu sehen, der ehrenhast für sein Land gefochten hat.
Es entspringt dies einer Art von halbem Einverständniß , daß
derartige Hinrichtungen moralisch nicht zu rechtfertigen TkÄ
und weiter der festen Ueberzeugung, die aus bitteren Erfahr¬
ungen herausgewachsenist, daß dies eine schlechte Politik sei.
Alles was wir aus unserer Polttik in Südafrika erfahren ha¬
ben, sollte diese Ansicht befestigen. Wir haben es mit einer
zähen Rasse zu thun , die nicht leicht vergißt und tief fühlt,
wenn sie dies auch nicht offen zur Schau ttägt . Eine Rasse,
der ein Krieg mit ihren eigenen Stammesbrüdern aufge¬
zwungen wurde, indem diejenigen, die ein Recht auf unsere»
Schutz hatten , schließlich nur zu oft ohne Schutz gelassen wur¬
den. Endlich aber ist es zu berücksichtigen, daß wir es jetzt
in Südafrika mit einem furchtbaren Rajsenkrieg zu thun ha¬
ben, der nicht nur durch sttenge Anwendung des Gesetzes und
des Rechtes, sondern nur durch Großmuth und Versöhnung
geheilt werden kann."

Auch in parlamentarischen Kreisen waltet dieses
in beträchtlichem Umfange vor und wird die Angelegenheit
wohl auch dort zur Sprache gebracht werden.

B o t h a ist Bruce Hamilton abermals entwischt. Ms
Verfolger hatten ihn in Witlande sicher cmzutreffen gehofst-
da sie einen langen Nachtmarsch ausgeführt hatten, 27 Buren
sollen ihnen in die Hände gefallen sein.

Deutscher* Reichstag.
(124. Sitzung vom 22. Januar , 1 Uhr.)

Tagesordnung:
Zweite Lesung des Etat ».

Beim Spezial -Etat werden von den Wgg . G anrb
(Reichsp.) und Müller-  Sagan (freis. Volksp.) einige
schwerden zur Sprache gebracht und darauf der Etat geveh'
migt.

Beim Etat des  Reichskanzlers  erwähnt .
Abg. Barth (steif . Ver.) den  Diätenbeschlutz des

Hauses und betont, daß es M gar nicht mit der Wistds
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Dauses vertrage , daß er gezwungen sei, so oft immer wieder
mit dem Verlangen nach Diäten an den Bundesr ^th heran¬
treten zu müssen . Aehnlich stehe die Sache mit dem Beschluß
des Reichstages wegen besseren Schutzes des Wahlge¬
hei mni ss'es . Das Verhalten des Bundesraths gegenüber
Reichstagsbeschlüssen müsse sich grundsätzlich ändern . Red¬
ner streift dann noch die gegenwärtigen sreundschaftlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und Amerika.

Reichskanzler Gras B ü l o w entgegnet , daß er nicht
in der Lage sei, eine Abänderung der Wahlvorschristen in
Aussicht zu stellen . Was die Anträge des Reichstags anlange
und die Stellung der verbündeten Regierungen zu denselben,
so müsse er, Redner , den Verbündeten Regierungen doch das
Recht wahren , nach eigenem Ermessen zu entscheiden, welche
Stellung sie zu solchen Beschlüssen des Reichstags einnehmen
wollen . An diesem Grundsatz habe auch Fürst Bismarck fest-
gehalten.

Die Abgg . D a s b a ch (Centr .) uud Singer (Soz .)
äußern sich in ähnlichem Sinne , wie der Abg . Barth.

Reichskanzler Gras Bülow  entgegnet nochmals und
sagt , wenn die verbündeten Regierungen auch wirklich auf
eine Reform des Wahlverfahrens eingehen würden , so würde
doch sofort eine ganze Reihe anderer reformbedürftiger Punk¬
te mit erledigt werden müssen . Die Diätenlosigkeit sei schon
vom Fürsten Bismarck als Correlat des allgemeinen gleichen
Wahlrechts für nöthig gehalten worden . ^

Abg. Bassermann (natl .) kritisirt gleichfalls das
Verhalten des Bundesraths und spricht sich im Einzelnen so¬
wohl für Diätenbeschluß wie für die Sicherung des Wahlge¬
heimnisses aus.

Es entspinnt sich eine längere Debatte über die Diäten¬
frage , in deren Verlauf der Reichskanzler nochmals betont,
die Gewährung von Diäten würde jedenfalls eine Verfass-
ungsänderting bedeuten und wenn bei Berathung von Jniti-
ativ-Anträgen Bundesrathsvertreter nicht anwesend seien, so
liege das daran , daß die Anwesenheit von Mitgliedern des
Bundesraths ja doch nutzlos sein würde.

Der Etat des Reichskanzlers wird genehmigt.
Beim Gehaltstittel Staatssekretär  wird zugleich

eine von den Abgg . Bassermann (natl .) , Hitz (Centr .) , Trim-
born (Centr .) , Rösicke-Dessau (wildlib .l . beantragte Resoluti¬
on mit zur Berathung gestellt , die den Reichskanzler ersucht,
um alljährliche Uebersicht über die Arbeitsverhältnisse in den
Betrieben des Reiches und in den Werkstätten der Heeres-
Verwaltung.

Abg. Hitze (Centr .) spricht sich anerkennend über den
Fortgang der Sozialreform aus und dringt aufRegelung der
Verhältnisse in der Haus -Industrie.

. Abg. Müller -Meiningen ( freist Volksp .) wünscht
Auskunft , wie weit die Vorarbeiten der Regelung des künst-
lerischen und photographischen Urheberrechts seien. Redner
behandelt alsdann weiter die Frage des Frauen -Studiums
und fordert größere Bewegungsfreiheit für die Frauen auf
dem Gebiete des Vereins - und Versammlungsrechtes.

Rach einer kurzen Erklärung des Staatssekretärs Posa-
dowsky vertagt sich das Haus.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.
Schluß 5Z Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Das Abgeordnetenhaus hat gestern die Provinzial -Do-

tationsvorlage , die 47 Mill . statt bisher 37 Mll . den Provin-
zen überweist , an die Commission verwiesen.

Gehcimrath Professorv. Ziemssenf

— An Bord des französischen Panzerschiffes „Jouregui-
berry " e x p l o d i r t e während der Schießübungen im Golf
von Jouan ein Torpedo.  Angeblich sind mehrere Per¬
sonen verunglückt , doch fehlen alle Einzelheiten . Das Schiff
ist sofort nach Toulon abgegangen . ,

— Aus Kassel wird der „Frkf . Ztg ." gemeldet , der Schä-
fer Brüßler zu Dens habe in einem Wuthanfall seine Frau
e r st o che n.

— Der Kassirer der Filiale der Sonneberger städtischen
Sparkasse in Schalkau , Zimmer , ist li . Frkf . Ztg . nach Un¬
terschlagung von Sparkassengeldern flüchtig . Me noch nicht
beendete Revision hat bis jetzt ein Defizit von 30,600 Mk. er¬
geben . Die Unterschlagungen Zimmers begannen im Jahre
1896.

Aus der Umgegend.
Gouverneur Koehler.

* Eltville, 23. Januar . Gouverneur Köhler von Togo,
ein geborener Weilburger , dessen Ableben gemeldet wurde, war
längere Zeit als Referendar am hiesigen Gerichte thätig.

Die Trauerkunde vom Ableben Geh . Rath Prof . L.
Zmnssen -München ist gestern mitgetheilt.

In Geh . Rath v. Ziemssen ist einer der größten Kliniker
der Gegenwart , der in der medicinischen Welt hochgeschätzt
war , dahingegangen.

Keinen Zweig der inneren Medicin gibt es , dessen mei¬
sterhafter Kenner Ziemssen nicht gewesen wäre.
Der Entschlafene , der 72 Jahre alt wurde und aus Greifs¬
wald stammte , hat 27 Jahre in München gewirkt als Prak-
tiker wie als Lehrer . An dem Aufschwung der modernen Me¬
dicin war Ziemssen hervorragend betheiligt.

Me Stadt Dkünchen erachtet die würdige Bestattung des
Gelehrten als Ehrensache und wird eine neue Straße zum
dauernden Gedächtniß nach dem Forscher benennen.

Kleine Chronik.
— Aus Dresden meldet eine Privatdepesche der „Frkf.

Ztg .", die Nähmaschinenfabrik Seidel u . Naumann stehe in
Flammen.

— Professor D irch o ws B e f i n d e n (er ist bekanntlich
verunglückt ) ist schwankend und soll zu Befürchtungen An¬
laß geben.

Der so jäh dem Leben entrissene war 1893 zum Landes¬
hauptmann , 1898 zum Gouverneur von Togo ernannt wor¬
den.

Einzelheiten sind auch heute noch nicht bekannt.
* Eltville , 22. Januar . Der „Liederkranz"  hat den

großen Maskenball mit Preisvertheilung auf den Fastnacht-Diens¬
tag besümmt.

* Kiedrich, 22. Januar . Die Gesellschaft „Einigkeit"  wird
am Geburtstage des Kaiser Wilhelms im „Hotel Engel" eine
Abendunterhaltung mit Ball veranstalten . Dem Programme nach
zu urtheilen, wird das Arrangement nichts zu wünschen übrig lassen.
Mllitärkapelle ist zur Mitwirkung gewonnen worden.

* Hallgarten , 22. Januar . Die hiesige Vorder» und Mittel¬
wald-Jagd , zu welcher die stattliche Fläche von 2503 Morgen ge¬
hört , ist pachtfrei geworden. Am 5. Februar erfolgt die Neuver¬
gebung auf 9 Jahre.

* Winkel, 22. Januar . Ein E i n b r e cher hat der lleinen Ka¬
pelle in den Weinbergen , (das sog. „gebrannte Heilighäuschen")
einen Besuch abgestattet, doch kein Geld entdeckt. Mitgenommen hat
er zwei Leucher und einige Wachsbildchen.

* Rüdesheim , 22. Januar . Dieser Tage fand die Jahresver¬
sammlung des Rheingauer Hebammen - V ereins  statt . Eine
Aendernng in der Vorstandschaft ergab sich' nur dadurch, daß an
Stelle der Kassirerin Frau Hulbert -Eltville , welche 10 Jahre
die Kasse tadellos geführt , Frau Winkel -Oestrich trat . Herr
Kreisarzt  Medizinalrath Dr . Kimpen hielt einen lehrreichen
Vortrag . — Kommenden Sonntag tagt hier der Rheingauer Ver¬
ein für O b st-, W ei n- und Gartenbau.  U . A. soll über die Ein¬
richtung und Ausnutzung von Haus - und Feldgärten referirt wer¬
den.

* Rüdesheim , 23. Januar . Im Lagerraum der Firma
Schmitz entstand Feuer,  das glücklicherweise entdeckt wurde,
ehe es weitere Ausbreitung gewann. Der Schaden an Waaren soll
nicht bedeutend sein.

* Wcilbach, 22. Januar . Dem Nachtwächter Schäfer  sind
drei fette Gänse  heimlich aus dem Stalle entführt  worden!
Vom Uebelthäter soll man keine Spur haben.

* Wiesbaden. 23. Januar.
Steuer — Radfahrer— Pseudo-Ingenieur

Ein Muster-Spitzbube— Kreppelzeitung-Ordensfest.
Sehr gut frequentirt ist zur Zeit wieder mal die Stadtkasse
im Rathhaus — die letzte Rate der Steuer ist füllig geworden!
Wohl Manchem wird die Aufforderung zur Zeit recht unge-
legen kommen und auch manckier Mahnzettel wird den Weg
zu den Säumigen finden und seine 10 Pfg . Extra -Kosten ein-
bringen . Fruchtet dies auch noch nichts , dann kommt eben
eines schönen Tages der Vollziehungsbeamte ins Haus und
dann bleibt schließlich doch nichts anderes übrig , als auch
noch dies« Kosten aufffich zu nehmen und — zu berappen ! .

Ja , übersehen wird Keiner , das sollte unsere geringste
Sorge sein , ein jeder Steuerpflichtiger hat seine Nummer im
Glärllsiger -Konto der Stadt und auch die Radfahrer  sol
len ja nächstens wieder nummerirt die Leute übern Haufen
rennen . Aber ob dann die Rücksichtnahme und Vorsichtigkest
dieser „Schortmen " besser wird , bleibt abzuwarten , denn
ehe man schließlich ihre Nummer entdeckt, werden sie über alle

Berge sein und der Getroffene hat das Nachsehen, wie kürz¬
lich die Biebricher Polizei nstt dem Pf eudo - Jnge-
n i e u r , der sich noch rechtzeitig auf die Socken gemacht. Doch
„mit des Geschickes Mächten ist kein ew'ger Bund zu flechten"
und auch dieser Hochstapler wird sich kaum noch lange der
goldenen Freiheit erfreuen.

Ebenso wird es wohl auch dem früheren „Tagblatt -Vor-
steher" ergehen , welcher „feine Herr " in allzu großer Ehrlich¬
keit sein Privatkonto zu gut bedacht und sich eine „Kleinig¬
keit", es ist ja kaum der Rede Werth, zugeeignet hat ! Aber es
war die uneigennützigste Absicht, die der gute Mann verfolgte,
sorgte er doch dafür , daß die „holde Weiblichkeit" ihr ge¬
höriges Theil abbekam und daß die Restaurateure nicht über
zu geringen Absatz in Champagner und Weinen zu klagen
hatten . Undankbar , wie die Menschen nun eben sind, behaup¬
tet sich in der Stadt das Gerücht , er sei ein Spitzbube , noch da¬
zu ein ganz geriebener und der Geschädigte gab ihm denn
auch den Laufpaß . Der „Herr " Bureauvorsteher ist nun vor¬
läufig pensionirt und es bleibt ihm Zeit und Muße , sich von
seinen Heldenthaten auszuruhen . Hoffentlich aber dürfte es
ihm noch vergönnt sein , seiner angegriffenen Gesundheit hal¬
ber , im Hotel „zum rothen Haus " für geraume Zeit Unter¬
kunft zu finden , wo er eine ihm sehr gut bekömmliche Diät-
Kur durchmachen kann , anstatt Champagner — Mehlsuppe!
Die Carnevalpoeten dürften ihm übrigens dankbar sein, er
hat noch rechtzeitig aktuellen Stoff geliefert . Der Krug geht
eben so lange zum Brunnen , bis er bricht und die alte Sonne
bringt auch heute noch alles an den Tag!

Die „Brühbrunne -, Kaffeemühl -, warme Brödcher- Md
Kreppeizeitung " läßt wiederum ihre Werbetrommel erschallen
und kündigt ihr demnächftiges Erscheinen an , mit dem all¬
jährlich wiederkehrenden : „Laaft , laaft , laaft , sonst is alles
verrothe und verkaaft !" Heuer wird ihr Inhalt wohl beson¬
ders reichhaltig sein , denn sie feiert bekanntlich ihr 30jähriges
Jubiläum . Schon manche Tausende sind durch sie unter die
Armen gekommen , manche Noth wurde durch sie gelindert
und so dürfte auch dieses Jahr der Absatz, schon angesichts des
guten Zweckes, ein großer sein.

Einen großen Absatz erzielten übrigens auch die Deko¬
rationen aus Anlaß des Ordensfestes  wieder , wovon
der „Reichsanzeiger " zeugte , denn ganze Seiten waren wieder
voll von Ordensverleihungen . Auch unsere Kurstadt wurde
nicht übersehem auch hierhin fielen einige Haupttreffer . Dem
Verdienst gebührt eben die Krone , darum beneide Niemand
die Auserlesenen und wer heuer vielleicht vergeblich seinen
Namen in den Spalten des „Reichsanzeigers " gesucht, wird
vielleicht nächstes Jahr zu den Beglückten gehören ! Orden
sind allerdings gesuchte Objekte , aber es kann nicht immer
ein Haupttreffer fein , es muß auch schon mal eine Niete mit
unterlaufen.

□ Ans dem Justizdienste . Herr Referendar Flindt  hat die
große Staatsprüfung bestanden und ist zum Gerichts-Assessor er¬
nannt worden.

* Festmahl im Cnrhans . Die Festrede bei dem Montag Nach¬
mittag um 2 Uhr , im Curhause stattfindenden Fastmahl, wird Herr
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  halten . Es wird höflichst er¬
sucht, der besonderen Vorkehrungen wegen, die Karten rechtzeitig
und zwar bis einschließlichzum 25. d. Mts . zu lösen. Die Listen
zum Einzeichnen liegen bei den nachbeuanntcn Stellen offen: W.
Ruthe , Curhaus -Restaurant , bei der Kasse des Curhauses, bei
Herrn Hoflieferant Acker, Nachfolger E. Hees j., gr. Burgstraße,
Hoflieferant Aug. Engel , Taunusstraße , Wiesbadener Clublokal
(Hotel Metropole ) auf dem Rathhaus , bei dem Botenmeister im
Casino, Friedrichstraße , und auf dem Bureau der König!. Polizei-
Direktion , Zimmer Nr . 17.

gs. Residenztheater . Am Freitag , den 24. Januar , gelangt der
Schwank „Coralie  und Cie ." zur Wiederholung: das drastische
Stück bezeichnet in Berlin für diesen Winter den größten Erfolg auf
dem Gebiete des Schwankes und war auch sonst auf zahlreichen
anderen Bühnen von ungewöhnlichem Glück begünstigt. — In der
Erstaufführung des Schwankes, , Der selige Toupinel" von Alexan-
der Bisson am Samstag , den 25. Januar , sind in Hauptrollen be-
schäftigt die Damen Margarethe Frey , Käthe Erlholz, Minna Agte
und die Herren Gustav Schultze, Theo Ohrt , Paul Otto, Otto Kien-
scherf, Albert Rosenow und Hermann Kunz. Die erste Wiederho¬
lung erfolgt am Sonntag , den 26. Januar , Abends. — Infolge des
lebhaften Interesses , das die Projektions -Schauspiele des „Kos-
m o s" rege halten , findet am Samstag Nachmittag um 4 Uhr noch
eine vierte Vorstellung statt , deren Besuch in Anbetracht der Be-
deutung, die den vortrefflichen Darbietungen sowohl in wissenschaft¬
licher wie künstlerischer Beziehung zukommt, angelegentlich zu em-
pfehlcn ist.

* Englischer Vortrag . Der zweite englische Vortrag  wird
am Montag , 3. Februar , 7 Uhr Abends, gehalten werden, und zwar
wird Herr Schriftsteller A. Sommerville  Story über „Carly-
les Botschaft" sprechen.

* Volksbildungsverein . Wir machen nochmals darauf auf¬
merksam, daß der Vortrag des Herrn Dir F. Deutschinger
über „Benjamin Franklin"  morgen Freitag, Abends 8V2
Uhr im großen Saale der Oberrealschule in der Oranienstraße
stattfindet.

S . Wiesbadener Rhein - und Taunus -Klub. Die ordentliche
Generalversammlung  der Mitglieder findet, worauf hier¬
mit nochmals hingewiesen sei, Donnerstag, den 23. Januar c.,
Abends 8V2 Uhr , im Klublokal statt. Wegen der Wichtigkeit ber
nach der bekannt gegebenen Tagesordnung zu fassenden Beschlüsse
ist eine recht lebhafte Betheiligung der Mitglieder unerläßlich und
im Klubinteresse zu erhoffen. Frisch auf!

* Im Handelsregister A ist bei der Firma S . Rosen¬
strauß -Wiesbaden bemerkt worden, daß der Inhaber Hermann
Rosenstrauß  verstorben . Die Wittwe Flora,  geborene
Ellern -Eichmann hat das Geschäft an die Kaufleute Julius Si¬
mon und Adolf Simon  zu Wiesbaden als peffönlich haftende
Gesellschafter veräußert , die es unter unveränderter Firma weiter-
führen . Die Gesellschaft hat am 6. Januar 1902 begonnen. —
Weiter ist im Handelsregister eingetragen worden, daß die offene
Handelsgesellschaft in Firma HandelsgesellschaftNoris , Jahn
und Co . in Köln in Wiesbaden eine Zweigniederlassung
errichtet hat . Gesellschafter sind die Kaufleute Ernst Weth und
Heinrich Kiel in Köln. Die Gesellschaft hat am 1. Juli 1894 be¬
gonnen. — Sodann ist im Handelsregister A. bei der Firma Kalle
und C i e. in „Biebrich a. Rh ." vermerkt worden, daß die Prokura
des Wilhelm Kissel  erloschen ist. Dem Wilhelm Todt,  dem
August Ah re ns und dem Julius Wagner,  sämmtlich in Bie¬
brich ist dagegen Gesammt - Prokura  erthellt mit der Maß¬
gabe, daß zwei der Prokuristen zur Zeichnung der Firma ermäch-
tigt worden sind
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* Parade . Bezüglich der am Montag , den 27. Januar liy 2 Uhr
Sur Feier des Geburtstages des Kaisers auf dem Kursaalplatz statt-
findenden Parade der Wiesbadener Garnison ist angeordnet wor¬
den, daß Kursaalplatz und Wilhelmstraße zwischen der alten und
neuen Kolonade von 10% Uhr Vorm , bis zur Beendigung der dort
stattfindenden Militärparade für den öffentlichen Verkehr gesperrt
werden. Der Herr Polizeipräsident ersucht, den Anordnungen der
Schutzmannschaft Folge zu leisten.

* Festmahl. Die inaktiven  Offiziere gedenken den Ge¬
burtstag Sr . Majestät des Kaisers durch ein Festmahl im Hotel
V i kt o r i a zu feiern.

ffj Bezirks -Ausschuß-Sitzung vom 23. Januar , er. Der
Metzger 2 . Pies zu Rödelheim  hat Klage angestrengt
wider den Königlichen Polizei -Präsidenten zu Frankfurt
wegen Erlaß einer wegepolizeilichen Verfügung. In Rödelheim
soll im nächsten Jahre die Einführung des elektrischen Straßen¬
bahnbetriebes erfolgen. Mit Rücksicht darauf soll Beseitigung resp.
Verlegung der Freitreppe behördlich verfügt werden. Mit den mei-
sten der Interessenten ist eine gütliche Einigung erzielt, nur mit
dem Kläger nicht, welcher behauptet, seinem Vorgänger sei ausdrück-
licy die vorhandene Treppen-Anlage genehmigt worden. Dem
Mann ist darauf eine Verfügung des Polizei-Präsidenten zugegan--
gen, er habe bis zum 1. Oktober v. I . den Treppen-Vorsprung
bis auf 30 Centimeter zu beseitigen, widrigenfalls die Verlegung
auf seine Kosten ausgeführt werde. Wider diese Verfügung richtet
sich die angestrengte Klage, auf welche heute noch nicht entschieden
wird , da vorerst noch Erhebungen angestellt werden sollen.

□ Unlauterer Wettbewerb. Die Klage des Herrn Buchdrücke-
reibesitzer Jacob Edel  wider die Inhaberin der Buchdru-
ckerei Schnegelberger  u .Comp. dahier wegen unlauteren Wett¬
bewerbs ist gelegentlich eines gestern vor der Strafkammer als
Berufungsinstanz angesetzten Termines endgültig dadurch aus der
Welt geschafft worden, daß Edel dieselbe auf Grund eines abge¬
schlossenen Vergleiches zurückzog. Es handelt sich bei der Klage
bekanntlich um die von beiden Firmen herausgegebenen Eisenbahn¬
zeitungen.

* Neue Pferdeschabraken sollen für die Leichenwagen erster
Klasse angeschafft werden. Die bis jetzt bei der ersten Klasse ver¬
wendeten Pferdeschabraken gehen auf die Leichenwagen zweiter
Klasse über. Die Lieferung der neuen Schabraken wurde Herrn
Sattlermeister Barbo  übertragen.

* Bier -Statistik . Wir bringen in dem Annoncentheil unserer
heutigen Nummer eine Zusammenstellung des Bierverkaufs der

er Aktien - Brauerei  in Mainz , welche für unseren
Leserkreis von Interesse sein dürfte, da deren Bier auch in hiesiger
Gegend viel getrunken wird . Wie daraus hervorgeht, hat sich der
Bier -Verkauf dieser Brauerei in den letzten 9 Jahren mehr als
verdoppelt : allein im letzten Geschäftsjahr betrug der Mehrverkauf
über 20,000 Hektoliter und erreichte damit die hohe Zahl von
214,000 Hektoliter Jahresabsatz , womit genannte Groß -Brauerei
m die vorderste Reihe der größten Brauereien Deutschlands ge¬
treten ist. Der große Aufschwung, den dieses Geschäft genommen,
ist gewiß ein schönes Zeichen von der Beliebcheit des von ihm gebrauten Bieres.

Lichtbilder-Vortrag . Auf den bereits^ erwähnten Vortrag
des Herrn Dr . Grothe  aus München , „Deutsche Kulturarbeit in
Klemasten „ der auf Veranlassung des Kaufm. Vereins Wiesbaden
E- V. heute Abend 9 Uhr im Gartensaale des Restaurant „Fried
richshof",stattfindet, sei nochmals aufmerksam gemacht. Das The
ma das von allseitigem Interesse ist, verspricht einen sehr belehren¬
den Vortrag , zumal derselbe durch eine Reihe farbiger Lichtbilder
noch entsprechendergänzt wird . Für Nichtmitglieder sind Eintritts¬
karten a 50 Pfg . und 1 Mark Abends an der Kasse zu haben.

* Dritter Kurhaus -Maskenball . Wie bei der langen Pause seit
dem zweiten Maskenballe nicht anders zu erwarten , wird der am
Samstag stattfindende dritte Maskenball  eine große Schaar
Faschmgslustiger Besucher in den Sälen des Kurhauses vereinigen
Auch diesmal übt der Ball wieder nach Auswärts seine Anziehungs-
kraft m dem Ersuchen um Billet -Vormerkungen zahlreichst aus , die
aus den Rheinstädten, aus Frankfurt und weiterher bei der Kurven
waltung eingegangen sein sollen.

* Lehrerinnen-Berei ». Der Lehrerinnen-Verein für Nassau
therlt mtt, daß auf Wunsch des Herrn Ollendorff  der nächste
kunstgeschichtstche Vortrag am 8. Februar , 5 Uhr, stattfindet wegen
der am 25. Januar und 1. Februar stattfindenden Vorträge des
Herrn Geheimraths T h o d e. Die Monatsversammlung des Ver¬
eins wird am 1. Februar , 5 Uhr, abgehalten werden. Vortrag
des Herrn Dr . Broecking: „Ueber den Staatsstreich am 19.brumaire.

* Zur Griesheim » Explosion. Geh. Reg.°Rath Professor
Hartmann vom Reichsversicherungsamt hat sich, wie jetzt erst be¬
kannt wird, in interessanter Weise über die Explosion  in der
Chemischen Fabrik Griesheim geäußert . An die Ungefährlichkeit
ver „Pikrinsäure " glaubt Hartmann nicht. In Griesheim hätten
dazu noch 1 Million Kilogramm „Benzol"  nicht weit entfernt
davon gelegen Wären diese in Brand  gerathen , wäre nicht nur
die Fabrik , sondern auch der Ort gänzlich zerstört worden.

* Panorama -Karten zu dem ermäßigten Preise von 15 Pf.
ffur Kinder 10 Pf .) werden durch Vermittelung des Volksbildungs-
Vereins, rn beiden Abtheilungen des Bureaus für Arbeitsnachweis
sRathhaus ) von 9—1 und 3—5 Uhr abgegeben. Hierdurch ist es
auch unserer Arbeiterbevölkerung, der der Genuß und Bildungs-
Werth des Reifens versagt bleibt, möglich gemacht, wenigstens im
Bilde u zw. in der Wirklichkeit sehr nahe kommenden Photogra¬
phien alles kennen zu lernen.

* Kurhaus . Bezüglich der morgen, Freitag Abend 8 Uhr im
großen Saale des Kurhauses stattsinden 3. Quartett -Soiree des
Kurorchester-Quartetts sei nochmals darauf aufmerksam gemacht
daß die Besucher gehalten sind, ihre Kurhaus -Karten beim Eintritt
vorzuzeigen. Außer Abonnements- und Jremdenkarten berechtigen
auch Jahreskarten hierzu. Kinder unter 15 Jahren haben keinen
Zutritt . Die Gallerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet
Die Eingangsthüren bleiben während der Aufführung der einzel-
«wn Programm -Nummern geschloffen

* Vorsicht. Zur Verhütung von Unglücksfällen auf unbe¬
wachten Eisenbahnübergängen weist der Herr Polizeipräsident
darauf hin, daß die Führer von Fuhrwerken, wenn sie mit denselben
Bahnübergänge mit Hintansetzung der nöthigen Vorsicht überschrei,
tat , nicht nur sich selbst und die ihnen anvertrauten Thi» c ge¬
fährden, sondern sich auch einer empfindlichen Bestrafung auf
Grund des § 316 Strafgesetzbuches für das deutsche Reich aussetzen.

Ethische Kultur . Der auf Samstag angesetzte Vortrag
«Das Wahlrecht und seine moralischen Eonseguenzen von Prof
Staudinger ) findet im Wahlsaal des Rathhauses u. zw. bereits uni
3 Uhr statt. Für ausreichende Sitzgelegenheit und Ventilation wird
Sorge getragen sein.

* 300 Mark Belohnung. Für die Auffindung der 20jährigen
Tochter des Gärtners Paul Weber  welche bei einem Spaziergang
am Rhein , zuletzt in Erbach gesehen worden ist, hat d» bedauerns-
werthe Vater eine Belohnung von 300 Mark ausgesetzt. Das Signa-
lrment der Vermißten ist aus dem Jnseratentheil ersichllich.

Wiesbadener Geaeral-Anzeiger.

* Zum Fall Eberl wird uns aus unserem Leser¬
kreise geschrieben: Ihre gestrige Bemerkung zu dem Fall
Ebert, daß die Staatsanwaltschaft ex officio
einzugreifen habe, eifährt in der Bürgerschaft merkwürdiger
Weise vielfach Widerspruch und es gicbt eine Menge Leute,
die glauben, es hinge lediglich von dem geschädigten
S che l l en ber g ab, ob eine Verfolgung eintreten werde
oder nicht. Wir erinnern uns eines ähnlichen Falles, der
sich vor ca. 10 Jahren in einer rheinischen Großstadt ab¬
spielte. Dort waren einer angesehenen Firma M. 300,000
unterschlagen worden. Der Defraudant hatte das Geld
aber nicht verbraucht, sondern dasselbe hübsch in 3Vz«/gigen
Consols in seiner Wohnung aufbewahrt, sodaß dasselbe der
Firma zurückgegeben werden konnte. Die Geschichte wurde
geheim gehalten und sollte mit dem Mantel der Liebe zu¬
gedeckt werden. Allmählich sickerte aber doch etwas in die
Oeffentlichkrit durch und als auch die Tageszeitungen Notiz
davon nehmen mußten, beschäftigte sich auch sofort die
Staatsanwaltschaft damit, wenn auch sehr gegen den
Wunsch der geschädigten  Firma . Das Endresultat
waren 21/2 Jahre Zuchthaus für den Verbrecher. Dem
öffentlichen Rechtsbewußtsein  war somit Ge¬
nüge geschehen. Und daran, das sind wir überzeugt, wird
es in Wiesbaden auch nicht fehlen.

Von anderer Seite wird uns noch zur Af faire
Ebert  geschnebcn, daß, nachdem Herr Schellenberg auf
Eberts fußfälliges Bitten, ihn nicht zur Anzeige zu bringen,
dies zugesagt, sein Ansinnen aber, ihn im Geschäfte zu be¬
halten (8ic !), begreiflicher Weise kurzer Hand abgewiesen
hatte, Ebert sich mit den Worten entfernte: „Herr
Schellenberg . das werden Sie noch bereuen !"

Der Defraudant hat damit seiner Unverschämtheitdie
Krone aufgesetzt. Erwähnt mag noch sein, daß der saubere
Herr, so servil er nach oben war, so paschamäßig gegenüber
dem mit ihm verkehrenden Publikum sich gebährdete.
Einen armen, etwas geistesschwachen Laufjungen, welcher
nach langer Krankheit zum ersten Mal wieder im Geschäfte
erschien, hatte er die Unverfrorenheit ohne jeden Grund
derart anzufahren, daß dem armen Burschen die Thronen
in die Augen traten, und ihm obendrein ohne jede Autori¬
sation dazu die Thüre zu weisen. Unter dem gesummten
L-chellcnberg'schen Personal ist kaum Einer, der sich nicht
herzlich freut, daß endlich dem Ebert sein Handwerk gelegt
ist. Besonders die Zeitungsträger athmen neu auf, seitdem
sie seinen Brutalitäten entzogen sind.

Von dritter Seite wird uns gemeldet, daß dieStaats-
anwaltschaft  gegen die Freilassung Eberts Beschwerde
eingelegt haben soll. Von Freunden des Ebert wird neuer-
dings geflissentlich verbreitet, die Sache sei gar nicht so
schlimm, Ebert habe nur 4000 Mark unterschlagen und dieser
Betrag sei von dem Defraudanten sofort gedeckt worden.
Wir wissen es besser, denn unsere Informationen stammen
aus e r ster Quelle und selbst die kleinsten Details sind
uns bekannt. Heute Morgen z. B. ließ Herr Schellenberg
die ganzen im „Tagblatt"-Bureau befindlichen Briefschaften
des Ebert in dessen Wohnung schaffen(vielleicht ift Material
für die Staatsanwaltschaft dabei?), Frau Ebert nahm die
Sachen schmunzelnd in Empfang, bedankte sich vielmals und
ließ Herrn Schellenberg bestens grüßen! . . . Haben SieWorte! —
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dabei unter den Zugstrang und wurde ein Stück auf dem Bodw
mitgeschleist. Glücklicherweise kam ein Fuhrunternehmer in diesem
Momente hinzu, als die Pf » de am Eingang zur oberen Gaugasst
angekommen waren , mit einem Rucke konnte er die Pferde mit dem
Wagen in die Weißgasse zu einbiegen. Wäre dies nicht gelungen
dann würde der schwere Wagen, ohne daß er hätte aufgehalten weri
den können, die Gaugasse hinabgesaust und jedenfalls namenloses
Unglück angerichtet haben. Der Fuhrmann kam, als er ein Stück
mitgeschleift worden war , mit der linken Hand unter das Vorderrad
bei welcher Gelegenheit die Hand vollständig zermalmt
wurde. Das Fuhrwerk und die Pferde wurden auf dem 3. Polizei,
bezirk in Mainz in Verwahrung genommen.

* Neue Luxuszüge. Ab 16. ds. Mts . verkehrt ein neuer Lu-
xuszug der Intern . Eisenb.-Schlafw.-Ges. auf der Strecke Berlin
Leipzig, München , Bremen , Verona , Bologna , Florenz , Rom
Neapel, Regio, Palermo , Montags und Donnerstags ab Berlin
nach Neapel und einmal wöchentlich im Anschluß an die Montags-
Züge direkt bis Palermo . Ein zweiter neuer Luxuszug verkehrt
ab 25. Januar jeden Samstag von Oran nach Tunis und ab 2g
Januar jeden Mittwoch von Tunis nach Oran . Ueber Preise und
Fahrzeiten ertheilt das Reisebüreau Schottenfels  29/31 The-
ater-Colonade hier bereitwilligst jede Auskunft."

* Neue Concordia ." Der Gesangverein Neue Concor-
dia  veranstaltet am Sonntag , den 2. Februar in den närrisch de-
korirten Räumen des Römersaales  einen Maskenball
mit P r e i s v er t h e i l u n g. Laut Depesche haben Präsident Krü-
ger und seine Getreuen ihr Erscheinen auf den jüngst erbeuteten
englischen Kanonen zugesagt. Alsdann Fastnachts -Maskenball -
Fest a la Winter -Berlin . Maskenscherze, großartige Neuheiten!
Um Mitternacht Bonbonregen und allgemeine Ueberraschungen

Drum ruft schon Alles jetzt groß und llaa
Frisch auf zur „Neuen Concordia ".

* Marine -Verei«. Sonntag , 26. d. M . feiert der Marineper-
ein den Geburtstag des Kaisers mit seinem 6. Sttftungsfest im
Festsaale des Kathol. Gesellenvereins unter Mitwirkung des Kgl
Opernsängers Herrn Plate . Es gelangen u. a. sechs lebende S3U-
der aus dem Seemannsleben , ein Theaterstück und humoristische
Vorträge zur Aufführung : Später wird sich Tanzvergnügen an-
schließen. Die Vorbereitungen liegen in bewährten Händen und
wird sicher den Besuchern ein genußreicher Abend geboten.

□ Der Freidenkerverein e. B . hält ain nächsten Montag in
seinem Vereinslokal (Walhalla ) seine diesjährige ordentliche Ge-
neralversammlung ab. Auf der Tagesordnung steht außer den üb¬
lichen Berichten und Wahlen die Ausloosung verschiedenerAntheil-
scheine auf die Papstbroschüre, sowie die Feier des 10jährigen Stif-
tungsfestes des Vereins.

Trlkgramm»d letzte lladjriten.

* Schon wieder einer ! Die Welt wird schlechter mit je¬
dem Tag . Noch beschäftigt sich ganz Wiesbaden mit der De-
fraudattonsasfaire Ebert  in hervorragendem Maße und
schon wieder wird uns von einer Veruntreuung  große
ren Sfils Kenntniß gegeben. Diesmal ist die bekannte Wein
firma B . R o s e n st e i n in der Taunusstraße die Gefchädig
te, welche von ihrem langjährigen Kellermeister
um 20 OOO ( zwa, «zigtausend ) Mark geprellt
worden ist. Der betreffende Kellermeister ist schon seit 10
Zähren in dem Rosenftein 'schen Geschäft thätig und genoß
ein solches Vertrauen , daß ihm bislang ganz allein die Auf
nähme des Weinbestandes übertragen wurde . Bei der letzten
Inventur aber wurde von anderer Seite der Lagerbestand
ausgenommen utid da ergab sich — o Schreck ! — haß bessere
Flaschenweine im Werthe von 20 000 Mark fehlten.  Der
Kellermeister wurde sofort entlassen , Anzeige aber nicht er¬
stattet . (Die kleinen Lpitzbuben hängt man , die großen läßt
man laufen ! Der Setzer .) Hier sowohl, wie in der Affaire
Ebert,  fragt man sich unwillkürlich , wie kann eine Defrau
dation in solcher Höhe überhaupt Vorkommen, wenn eine ge¬
ordnete , dem Umfang des Geschäfts entsprechende Buchführung
und Controlle vorhanden ist?

P Beleidigung im Dienste. Die Ausübung der, nebenbei be-
merkt vom Kammergericht für nicht rechtsbeständig erklärten „Re
gienings -Polizei-Verordnung betr. die Verhinderung des Ein-
schleppens von Viehseuchen macht Behörden wie Interessenten gleich
viele Schwierigkeiten und Unannehmlichkeiten. Zwischen dem
" . Ehöermeister Isaak K. von Biebrich,  sowie dem Polizei -Sekre-
rl «T Etselbst kam es deswegen wiederholt zu Differenzen, und

als K., welcher vielfach Vieh nach Wiesbaden ins Schlachthaus
bringt , eines Tages seinen Metzgerburschen mit der Bescheinigung
darüber zu R . schickte daß ein Stück Rindvieh 8 Tage in einem ge-
Drffen Stalle ln Biebrich gestanden habe, da machte der Beamte
cif er  Ammosttät widerK. dadurch Luft, daß er wörtlich sagte:

„Von dem lasse ich mich mcht betrügen. Die Unterschrift hat er
mtweder selbst gemacht oder dieselbe rührt von einem Kinde her."
K. strengte darauf Privatllage wegen Beleidigung an, und das
Schöffengericht belastete gestern R . mit Mark 10 Geldstrafe Der
Gerichtshof sah in der im Bureau gemachten Aeußerung um des-
willen keine öffentliche  Beleidigung , weil es in der Macht des
Beamten gestanden habe, das Publikum in dem kritischen Momente
ern zu halten.

D . Verhütetes schweres Unglück. Ein Fuhrmann aus Wies¬
baden hatte gestern für eine Wiesbadener Firma zwei Stück Wein
in Hochheim zu holen. Auf dem Rückweg gegen Mainz zu war der
Fuhrmann auf seinem Wagen eingeschlafen, in dieser Situation kam
er gegen 4 Uhr Nachmittags die steil abfallende Gaugasse in Mainz
angefahren. Hier wurde der leichtsinnigeFuhrmann von Jemand,
der ihn schlafend bemerkte, laut angerufen, worauf er erwachte. Um
der gefährlichen Situation zu entgehen und um noch bremsen zu
können, sprang der Fuhrmann schnell von seinem Wagen, gerieth

* Washington , 23 . Januar . Im Senat beantragte der
Senator Teller , den Präsidenten Roofevelt aufzufordern , von
England die Abänderung des Urtheils gegen den Buren-
führ » Scheepers zu verlangen und zwar im Interesse ' der
Menschlichkeit und zwecks Anerkennung der Genfer Conven-
tion . £ >te Verurtheilung Scheepers müsse die Jnterventton
der amerikanischen oder einer anderen Regierung Hervor¬
rufen . Der Krieg , wie er auch geführt werde , müsse mst
Menschlichkeit geführt werden . Man glaubt , daß die Meid-
ung , Scheepers sei hingerichtet , auf einem Jrrthum beruhe.
Scheepers solle erst im nächsten Samstag hingerichtet werden.

* Haag , 23. Januar . Präsident Krüger  läßt in den
Blättern erklären , daß weder die in Europa befindlichen noch
die afrikanischen Burenführer irgendwelche Friedens -Jnitia-
tive ergreifen werden . England kenne die Bedingungen der
Buren , welche auf voller Unabhänggkeit bestehen.

« « MM » » » «

Hohe Belohnung!
37ieitte Tochter Beaty, welche bei ihren Verwandten

in Niederwallufa. Rh. zu Besuch weilte, hat am
18. Januar, Vormittags 972 Uhr von Niederwalluf
aus rheinabwärts einen Spaziergang unternommen
und ist, wie ermittelt wurde, zuletzt in Erbach ge¬
sehen worden, von dort zurückgegangen, jedoch nicht
nach Niederwalluf heimgekehrt. Daher ist mit Be¬
stimmtheit anzunehmen, daß derselben ein Unglück
zugestoßen ist und erhält derjenige, welcher die Ver¬
mißte auffindet und in Sicherheit bringt, eine Be¬
lohnung von Mk. 300.—, im Auffindungsfalle wird
um telegraphische Nachricht gebeten.

E*aul Weber , Wiesbaden,
Parkstratze 45.

Sipaltmtaf der Dcrmigtcn:
Alter : 20Jahrc. Größe : ca. Im50om . Wuchs:

schlank. Haare : dunkelblond. Auge ««: hellbraun. Ge¬
sichtsfarbe : blaß. Nase und Dlund : gewöhnlich.
Besondere Kennzeichen : keine. Kleidung : einfacher,
grauer, unverziertcr Filzhut mit schwarzem Sammetband,
breitrandig; kurzes blaues Jacket, darunter gestreifte Blouse;
graublauer, wolliger Rock(Homespun) ; um den Hals graue
Federboa ; schwarze Schnürstiefel. 1267

«MUMM »« # * »
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Nachtrag.
* Biebrich, 22. Januar . Ein anscheinend glücklicher Fang

ist unserer Polizei gelungen. Dieselbe verhaftete heute früh in
einem Gasthaus einen berufsmäßigen Falschspieler.  Derselbe
widersetzte sich seiner Verhaftung aufs Hartnäckigste, er biß sogar
die betheiligten Beamten , schließlich wurde er aber überwältigt und
seine Ueberführung in das Gefängniß nach Wiesbaden bewirkt.

* Erbcnheim, 23. Januar . Hier soll am nächsten Samstag,
Abends8 Uhr, bei Herrn Heinrich Ulrich eine Besprechung betreffs
Errichtung eines Kreisgewerbegerichts  stattfinden . Er-
benheimer, Dotzheimer, Schiersteiner und Biebricher Arbeiter und
Arbeitgeber, welche Interesse an der Sache haben, sind eingeladen.

* Flörsheim, 22. Januar . Der Militär ver¬
ein  begeht die Kaiser - Geburtstags - Feier mit Concert
^d Ball am Sonntag im Gasthaus zum „Hirsch". —
Aus dem gleichen Anlasse veranstaltet der Kriegerverein am Mon¬
tag einen Commers. — Das offizielle Festmahl ist am Sams¬
tag im Ka rthäuserhof._

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 24 Januar 1902,

24 Vorstellung. 26. Vorstellung im Abonnement D.
Der Zigeierrsrbsrorr.

in 3 Akten, nach einer Erzählung M. Jokai'L von I.
Schnitzer. Musik von Johann Strauß.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Traf Homonay, Obergespannd. Temeser Comitates Herr Engelmann.
Tonte Carnero, königlicher Commissär . . Herr Andriano.
Sandor Barinkay, ein junger Emigrant . . Herr Henke.
Kalmann ZsupLn, ein reicher Schweinezüchter im

Banate . __Herr Rudolph.
Arsena, seine Tochter
Mirabella, Erzieherin im Hause ZsupLn
Ottokar, ihr Sohn .
Czipra, Zigeunerin .
Saffi, Zigeunermädchcn .
Pali . . .
Ioszi i • •

: Ferko } Zigeuner .
MihLly ) .
Jancsi
Ein Herold . . .
Milsa, Schifssknecht.

. Jstvan, ZsupLn's Knecht .
Mina, Arsenal Freundin
Ein Zigeunerknabe .
S -Pl, Laternbub
Der Bürgermeister von Wien. Freundinnen
Cziko's. Schiffsknechte, Zigeuner, Zigeunerinnen- und Kindtr,
Trabanten, Grenadiere, Husaren, Marketenderinnen, Pagen, Hos»

Herren und Hofdamen, Rathsherren, Volk. re.
Ort der Handlung: 1. Akt: Im Temeser Banate. 2. Akt: In

einem Zigeunerdorfc ebendaselbst. 3. Mt : Iw Wien.
Zeit der Handlung: Gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts.

Decorative Einrichtung: Herr Ober-Inspektor Sch i ck.
Kostiimliche Einrichtung: Herr Ober-Jnsvccior Rau pp.
Nach dem I. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Ansang7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 '/a Uhr.

Frl . Doppelbauer.
. Frl . Ulrich.
. Herr Klarmüller
. Frl . Schwartz.

Frau Lcffler-Burckard.
. Herr Zollin.
. Herr Dr. Krauß
. Herr Ebert.
. Herr Winka.
. Herr Schmidt.
. Herr Spieß.
. Herr Berg.
. Herr Waiden.
. Frl . Cordes. .
, Lina Müller.
. Frl . Gothe.

der Arsena. Junge

Es waren
PreiseViehgattung aufge»

trieben Qualität von - dir Anmerkung

Stück per Mk. Pf .s Mk. !Ps.

Ochsen. .
} 90

i. 50 kg 70 72
rr n. Schlacht- 66 — 67 —

Kühe . . .
} 121

i. gewicht 65 — 66 —

ii. 56 — 59 —

Echweine. 709 1 kg 1 16 1 28
Kälber . . 396 Schlacht- 1 10 1 50
Hammel . 152 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel. . . Stück — — —

Wiesbaden, den 22. Januar 1902.
. Städtische «schiachthaus -Verwaltung.

Auszug aus dem Civilstands -Negister der Stadt Wies¬
baden vom 23 . Januar 1902.

Geboren:  Am 18. Januar dem Läglöhner Karl Pabst
e. T. «Gtzrtrude. — Am 22. Januar dem Taglöhner Georg
Siegfriede. T. Elisabeth. — Am 19. Januar dem Restaura¬
teur Rudolf Drifte e. T . Clara Lina Emma . — Am 17. Jan.
dem Lehrer Rudolf Dietz e. S . Rolf . — Am 20. Januar dem
Fuhrmann Joseph Christmanne. S . Karl Theodor. — Am

Januar dem Stuccateurgehülfen August Dormann e. T.
Susanne Margarethe Katharine Marie. — Am 16. Januar
dem Fuhrunternehmer August Berger e. S . August Hermann.
7 - Am 20. Januar dem Kaufmann August Schweitzer Zwill . ,̂
^ N. Karl Heinrich, 2. N . Susanne Else.

Aufgeboten:  Der Geschäftsführer Johann Adam
Reibold hier mit Erna Alexandrine Louise Marie Hage¬
rster zu Rotzleben . — Der Decorationsmalergehülfe Otto
^iand hier, mit Helene Wörsdörfer hier . — Der Kaufmann
Kiedrich Seybvth zu Mainz , mit Emilie Frankenfeld hier . —
r berwittlvete Herrschaftsdiener Franz Eibl hier , mit Karo-
^ue Kilian hier . — Der Restauratertr Georg Elbert hier , mit
rratharine Götz hier . — Der Hausdiener Wilhelm Jäger hier,
r, ^ "^oline Klein hier.

.verehelicht:  Der verwittwete Ziegler Heinrich Siems
Hler, mit der Wittwe Katharina Hieber geborne Bockris hier.
7? Der Spenglergehülfe Jakob Haber hier , mit Margaretha
Wagner hier . — Der Schleifer Heinrich Schuhmacher hier,

Maria Harne hier . — Der Hausdiener Arthur Richter
Ner, mit Karoline Gilbert hier.
- Gestorben:  Am 21. Januar Schreinergehülse Adolf
-^mschmann aus Frauenstein , 25  I . — Am 23. Januar Mar.
üarethe geh. Bender , Wittloe des Taglöhners Wilhelm Krä-
VM. 67Z.

Standesamt.

Rotationsdruck uüö ^rerrag oer Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und daS Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:

_ sämmtlicb in Wiesbaden. _
Marktbericht

* Wiesbaden , 23. Jan. Auf dem heutigen Fruchtmarktgalten
100 kg Roggen— M. bis — M. Hafer 100 kg 16.40 M. bis
16.80 M. Heu 100 kg 9.20 M. bis 10.— M. Stroh 100 kg
6.20 M. bis 7.— M. Anqefahrcn waren 10 Wagen mit Frucht
und 20 Wagen mit Heu und Stroh.

Viehhof -M arktbericht
für die Woche vom 16. bis 22.  Januar 1902.

Dampf ch leisere , und
Messerschmiede

von pksIZpp Krämer , Wiesbaden,
Werkstätte : Webergasse 3 , Hof rechts,
Wohnung : Marktstraße 12,

empfiehlt sich im Schleifen und Reparire « aller
Schneidewerkzeuge , Krant - und Gurkenhobel « »
Fleischhackmaschinen und Kaffeemühlen , sowie alle
im Haushalt , Metzgereien , Wirthschaften und Hotels vor¬
kommenden in mein Fach einschlagende Artikel bei schnellster
und billigster Bedienung.
_ Den ganzen Tag wird geschliffen . 1289

SMgnntmachun§.
Freitag , den » 4 Januar d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Mauergasse 16,
,,zum Rheinischen Hos" dahier:

1 Pianino , 2 Büffet , 3 Vertikow , 1 Secretär,
2 Sopba , 6 Sessel , 2 Kleiderschränke, 1 Küchen¬
schrank, 1 Tisch, 1 Ausziehtisch , 1 Kommode, 4 Näh¬
maschinen, 1 Spiegel , 1 Regulator , 2 Bilder , 2 Fäffer
Wein u. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 23 . Januar 1902.

FvLrüävr,
1319 _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . Januar 1902 , Mittags 12

Uhr » versteigere ich im „Rheinischen Hofe", Mauergasse 16,
dahier zwangswei c gegen gleich baare Zahlung:

2 goldene Taschenuhren und 2 Wanduhren.
Oettingr,

1320 Gerichtsvollzieher , Wörthstraße 11.

Bekanntmachung
Freitag , den 24 Januar 1802 , Mittags 12 Uhr, wird

im Versteigerungslokal Mauergasse 16
1 Tisch, 1 Regulator u. a. m,

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Januar 1902. 1902

Schweighöfer . Hülss-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . d. Mts , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse 16 dahier:
1 Verticow , 1 Schreibpult , 1 Schreibtisch, 1 Näh¬
maschine, 1 Spiegetschrank , 1 Waschschrank, 1 Kanapee,
1 Kommode , 1 Nipptisch , 1 Spiegelwand , 3 Cartons
Regenschirme , 1 Karren u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung theilweise bestimmt.

Triller,
1322 Gerichtsvollzieher kr. A.

Freitag , den 24 . Januar 1802 , Vormittags
11 Uhr . werden im Pfandlokale, Mauergaffe 16, hier

1 Vertikow , 3 Schreibtische , 1 ovaler Tisch, 1 Sopha,
1 Kommode , 1 Regulator , 1 Kanapee , 1 vollständiges
Bett , 1 Kleider - und 1 Eckschrank, 1 Küchenschrank,
2 Tische und 2 Stühle , 1 Spiegel , diverse Porzellan«
und Emaillegeschirre , Weißzeug u. a. m.

öffentlich versteigert.
Donnerstag , den 23 . Januar 1902.

1315 Galonske , Gerichtsvollzieher kr. A.

Gasthaus zum Aarthal,
Aarstraße 2 « .

Kmßag: Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet 1312

Marti » Krieger!

Billige Offerte!
Um mit der Umgestaltung des Geschäftslokals und Neueinrichtung zu Modellsälen beginnen

zu können , verkaufe das Lager in fertiger

Damen- und Kinder-Confection bester Qualität
bis Ende d . M, zu jedem annehmbaren Preisgekot.

Schlags des Ausverkaufs am 1, Februar or.

Gr.Burgstr. 3—7. S? . Crakttfler , Gr. Burgstr.3—7.

Grosse Verste % erw $ig!
Anschliessend an obigen Ausverkauf lässt Herr F . Crakauer in seinem Geschäfts*

lokal Gros » « Burgstrasse 5 am

Montag , den 3 . Februar er ., ) Vormittag-s 91/, und Nachmittags 21/* Uhr beginnend,
0DSt >Ä§ j ,,  4 » , , Cr, , )

die Restbestände des Waaren -Lagers in Winter - u . Frühjahrs -Damen - und Kinder -Confection , Pa¬
letots , Jacketts , Capes , Costumes , Blouson , Stoffen , Seidenwaaren etc . etc . öffentlich meistbietend
gegen Baar versteigern . _

W . MelSrScli , Auctionator.
Von der jetzigen Ladeneinrichtung kommt ebenfalls Dienstag Nachm , präcis 2 1/a Uhr

zum Ausgebot : 5 doppelt !. Erkerlampen , 2 Liistre für Gas und electrisch . Licht , 4 Erkerver¬
schlüsse von Glas etc . etc . " 1

Lappeukraut
zu verkaufen 1278

Schwalbacherstr. 63, H. P.
uferlcbrlin « gesucht. 1283
Carl Waauer , Sonnenberg.

sAlonnenberg , Garlenstraße 4,
schöne Mansardwvhnung per

1. April zu verm. 1284

Eine WaschnmMnk
(Handbetrieb) u. ein gr. kupferner
Waschlopsb. zu verk. 1282

Schwalbacherstr. 27, Mlb. P.
Wegen

weroen mehrere Kameltaschen- »nd
Moquetle-Divans billig abgegeben
1963 _ . Karlstr. 5,
tmonatämäbef ). Morg. v. st,8 9
2/t Uhr ges. Weberg. 34, 1. 1262

Chr. Heidemann,
Weistzeugnäherin , Schwal-
bacherstr. 28 , H. 1, empfiehlt
sich zum Anferligen ganzer Aus-
stattungen, sowie Herren-vemden
unter Garantie für tadellosen Sitz
und feinste Ausführung. Prima
Empfehlungen._ 1293
TaiulllMraße 50, 2,
4 schöne große, alle nach der Front
gelegene Zimmer u»d Zubehör
sofort oder per 1. April zu Ber«
miethen. 1295
rlless. Müdch. f. tagsüb. « eschäsi.
D Näh. Kellerstr. 22. P . r. 1303

WasserleimngsbauRambach ges.
1292

^«Liedstraste 4 , a. d. Waidstr.,
«14 1 Zimmer, Küche u. Keller
auf 1. April zu verm_ 1296

«ständige Leute erh. sch. Logis
mit oder ohne Kost Druden-

straße 10, Bdh. Part . 1297
Perfekte

Hierin
sofort gesucht.

Druckerei Hauch,
Friedrichstraße 30. 1287

Sjcröftil 22 , 1 möblirtes
Zimmer an G-schäslssräulein

zu vermietben. 1286
1̂T>inter.Ueberzieher, Herren-Anz.,

4M  mitll. Fig.»seid. Clown-Anz.
bill. z. verk. Rheinstr. 73, Frontsp.

°_ 1390
/rpsen -Trnhem.Tresor, 75X40am
vi lang, abzugeb. Rheinstraße 73,
Frontsp. 1301

Suche
sofort ein Mädchen zum Putzen
und welches die Ausgänge gut
besorgt Zu erfragen Bahnhos-
straße6. 1605
asm tüchl. Bautechniker , flotter
V Zeichner, wird für sof. gesucht.
Zeugnißabschriflen mit Gehaltsan»
sprüchen besorgt di- Exp. d. Ztg.
unter F . 8 . 4368 . 4369

ttzystbrechtstr. 41 , Hinterh., eine
Mans.-Wobnung v. 3 Zim.

u. Zub. an ruhige kl. Familie z.
1. April c. zu vermiethen. Näh.
Borderh. 2 St . 1304

Jemand P !,®®.*"'
Offerten hauptpostlagernd unter

A . B . IOO_ 1 06
/r,ine ftül. Wohnung, 2 Z., Küche,
vi Keller, Glasabschluß, auf
1. April zu vermiethen. 1302

Westendstr. 3, Qt. Koch.
/r ;tn tüchtiges, reinliches Mädchen
'S ' für Hausarbeit zum 1. Febr.
gesucht. Näheres Schwalbacher-
straße 28, P. _ 1298
/ £»tn tüchtiger reinlicher Bade-

meister mit prima Zeug¬
nissen sucht sofort oder später
Stellung.

Zuschriften unt . F. H. 1317 an
die Exp. d. Bl . erbeten. 1321

Modei
Eine tüchtige zweite Ar¬

beiterin gesucht.Ch. Hemmer,
Webergasse. 1314

IWpfPtt gesucht für den BerkauZjlllUl unserer vorzüglichen
Cigarren au Wirthe, Händler u.
Private geg. monall. Vergütung
v. M . ISO u. Hobe Provision.

Albert Sieders Sk Co ..

Ligarren-Fabrik-Lager.Haiiwur̂ l.

»ücht . Polsterer u. Deeorateur
T gehülfes. Privatarbeit. 1309
Bat Müller , Blki chftr.33,H.p. l.
C' lfitmttf * werden gestrickt, Neu-
smlmplk stricken 60 Pf.. An-
stricken 80 Pf. F . Monzer , Ma-
schinenstrickerin, Adlerftr.bl , Hth. p.

_1308
111h «egen fl. Zinsen

lUV Mst » und monatliche
Rückzahlung sofort zu leihen ge-
sucht. Gefl. Off. unt W.  P . 1307
o. d. Exped. d. Bi. erb. 1307

Tauben,
Schildmävchen, das Paar von 1.50
an bis 5 Mark sind zu haben

1310 _ Dotzheimerstr. 63.
Ein sehr gut erhaltener

Herd,
96X55 , für 32 M. sof. zu verk.
1311 Röderstr. 2b. H. 1 l.
erpn j. Mädchen k. unentgeldlich
>2- Klcidermachenu. Zuschneiden
eil. Friedrichstr. 33, 1 l. 1318

Preismasken,
Polarsonnc, Märzveilchen, Jtalia,
sind billig zu verleihen oder zu
verkaufen
1316 Do tzheimerstr. 53.

neues zwei¬
stöckiges Hau-

mit Garten und Ladengeschäft für
14,500M sof. zu verlausen durch
A . L. Fink, Ri-blstr 21. 1299

zu l.
1291

Oestrichs

sLleg. Maskenanzüge bill.
Bleichstraße4, 2 r.
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CiläckieoiSecte.
Bei der letzten Sylvester-Lotterie fiel der 2. Hauptgewinn in meine Collecte. In ganz

Zeit ist dies der7. Haupttreffer, der bei mir gewonnen wurde.
kurze^
107

Nächste Geld-Lotterie
Mar ?enburgcr . Ziehung 6. Febr. Hauptgew. 60,000, 50,000,40,000, 30,000 Mk. usw. LooseLM.z
Listeu. Porto 30 Pf. extra, empfiehlt die bekannte Glückscollecte von Carl Cassel , Wiesbaden , Kirchg. 4^

Wilhelmstraße 2.

F Bernstein , Wellritzstr. 25 und Moritzstr. 9.
M Bevsiegel . Friedrichstraße 50.
<8. Becker, Bismarckring 37.
I . Buchmeifter, Adlerstraße 39.
S . Blum , Gr. Burgstraße 5.
Dr. C. Cratf. Langgasse 29.
Ai. Crist , Faulbrunnenstraße3.
August Engel . Taunusstraße u.
P . Endeks» Michelsberg 32.
K. Erb, Adelheidstraße 76.
PH. Ci. Ernst, Hellmundstraße 42.
A . Flick, Luxemburgstraße 2.
Daniel Fuchs, Saalgasse 2.
F . Frankcnfeld, Gustav-Adolfstraße S,
Jacob Frey , Schwalbacherstraße 1.
Fr. Groll, Goethestraße 13.
PH. Hendrich, Dambachthal 1.
C. Himmelreich, Körnerstraßc 6.
Wwe . Harbach, Moritzstraßc 20.
Wilh Knapp, Walramstraße19.
W . Krieger, Goethestraße 7.
H. Krug, Römerberg 7.
Ä . Kanne , Nerostraße 10.
W. Klingelhöfcr, Seerobenstraße15.
<SJ. Klüppelvcrg Blücherstraße 4.
Chr. Knapp, Sedanplatz 7.
Karl Kirchner, Wellritzstraße 27.
Chr. Keiper, Webcrgassc 34,
I. Lamboi, Platterstraße 58.
C. W. Leber, Bahnhofstraße 8.
0 . Lilie, Mauritiusstraßc 3.
C. Lotz, Schwalbacherstraße 73.
L. Lendle, Stiftstraße 18.
E. Michel, Castcllstraßc I.
H. Maus , Moritzstraßc 64.
W Meuser, Luisenstraßc 17.
1 . Minor, Schwalbacherstraße 37.
F . A. Müller, Adelheidstraße 32.
Heinr. Maxeiner, Jahnstraße 46.
F . Poppe , Röderstraßc 19.
C. Petri , Steingassc.
Wwe. Rupprecht, Oranienflraße 51.
I . Scherf, Blücherplatz 2.
R. Seih , Rheinstraße 87.

Met Allks Md dehaliet das Keüe!
2 >c. wenn Sie Ihre Vögel gesund
munter, in vollem Gesang erhalte»

wolle»

Praetorms'sche
V«giIflititt-Liicm1Wes in Äi-imI-liiiHMtzL

Dieselben haben sich im In -, sowie Anslande einen Welt¬
ruf erworben, sind in größeren Städten, sowie am diesigen
Platze i» folgenden Niederlagen zu Originalpreise » erhältlich.

Jedes Packet (Cartonpackung ) enthält einen Gratisbon
und erhalte» Sie bei einer Anzahl dieser Bons in meiner
Verkaufs-Abtheilung 2 Bismarck-Ning 9 (nahe der Dotz-
beimerstraße)

1 Paar Prachtvögel gratis.
Julius Praetorius , Bogelfuttcr-Großhandlung.

jetzt 3 Bismarck-Ring 3.
Niederlagen:

' R. Sanier , Oranienstraße 50.
W. Sack, Westendstraße.
PH. Sättig , Goldgasse 8.
K. Schlick, Kirchgasse 49.
I . Schaab. Grabenstraße 3.
W . Schaust, Neugassc 17.
Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
P. Wnde, Riehlstraße.
H. Schicker, Moritzstraße 50.
A Kricsting, Albrcchtstraße 3.
C. Witzel, Michelsberg 9n.
H. Neef. Rheinstraße 63.
A. Berling , Drogerie, Große Burgstraße 13.
A Wirth Nachf, Rheinstraße 45.
Georg Fuchs, Goethestraße 22.
Heinr Bund. Rhieblstraßen Ecke.
PH. Klapper, Walramstraße 13.
Joh . Huvrr, Bleichstraße 15.
L. Schüler, Hellmundstraße12.
K. Becker, Waldstraße 40.
I.  Ehl , Bülowstraße 7.
Hch. Kannancck, Secrobenstraße 1.
F . Hennerich , Blücherstraße 24.
G.  Stamm , Markt 1.
F H. Müller , Ring-Drogerie, Bismarckring 31.
A . Nicolay . Karlstraße.

In Biebrich:
Ph, Stamm Nachf., RakhhauSstraße.
H. Steinbauer, Wiesbadenerstraßc94.
Kaufmann Müller , Rathhausstraße 78.
Ad. Klitz, Friedrichstraße.
Drogerie Krämer , Schloßstraße.
Rhcingauer Consumgeschäft.

I » Sonnenberg r
Kaufmann PH . Der ».

In Dotzheim:
Kaufmann Maus.
Emil Schnell.
Wwe. Aug . Schnell.
Fr. Silbereisen.
PH. Bund, Steingasse 4.

In Bierstadt:
Emil Rieser, Drogerie.

Cauarien-

6U und Kranke

Wiederum Iter Preis und goldene Medaille Frankfurter
Ausstellung Januar 190 » .

No . 378 Telephon No. 373. 1269

Wasserdichte Bett -Ein¬
lagen von Mk. 1,50 bis
Mk. 5 .— pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder»
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthütchen
Milchpumpen,
Eisbeutel,
Einnehmgläser u. Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparate,
Spuckgläser,
Piatin -Räucherlampen,

SBestss Waare.

Mirchgasse Q || p

Irrigatore , complet von
Mk. 1.40 an,

Glasspritzen,
Nasen- und Ohren-Douchen und

-Spritzen,
Cüvsürspritzen , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen;
Verbandwatte , ehern, rein,

sterilisirt und präparirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
Eieber -Vnermometer,
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer,

Tsubsr Art ‘®cel zur  i <f 2ll!csnpffogv

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen,

Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Ges undheitsbinden,

Ia Qualität,
Befestigungsgürtel hierzu,
Suspensorien,
Desinfect ionsmittel.
Medicinische Seifen,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen,
Aechte Kreuznach .Mutterlauge
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz, Seesalz,
Fichtennadel -Extract . 679q

SHIigste Preise.
Telepfcou

717.

Bierverkauf -Ta belle
der

iainzer Aktien-Bierbrauerei.

Geschäftsjahr 1892 93
„ 1893/94
„ 1894/95
„ 1895/96
.. 1896/97

1897/98
1898/99
1899/1900
1900/1901

100295 Hectoliter.
102410
114914
121649
138765
156255
177475
191658
214259

Grosse Eis - u . §4 £ihl - 15» schinen »Aulage . ( System Linde ) ,
mit einer Leistung von Centner Eis -Ersatz pro Tag.

Depot in Wiesbaden: Mauergasse 8

Gebrannten Knfiee, täglich frisch geröstet, per Pfund
80 Pf .. Mk 1— , 1.30 . 1.40 , 1.60 und 180.

Kochmehl5 Pfd . 65 Pf ., Kuchenmehl5 Pfd. 75 Pf.
GemüsenuSelt» von 20 Pf . an, Macaroni 25 —60 Pf.
Spiritus . Liter » 0 Pf .. Petroleum 16 Pf ., Salatö ! Schoppen 40 Pf.
Kernseife, weist, 5 Pfd 1.15 . gelbe i .lo , 2 Sorte Mk 1.—.
Erbsen, gespalten, 15 Pf ., grüne 24 Pf ., Linse» 12 , 15 20 , 24 Pf . 1282

Adolf Mayfoacii , Wellritzstr. 22, Telefon 2187.

Dilkttakten-Ukttin„Uraiiia".
Unser Vereinslokal befindet sich von heute

ab bei Herr» H. Dickel , Restauration „zum
Elephanten", Walramstr. 5, Ecke Frankenstraße

Der Vorstand,
HB. Die Maskenpreise zu dem am 1. Febr.

im Saale des Turnvereins, Hellmnndstr. 25, statt-
findcnden Maskenball find auf einige Tage im
Schaufenster der Firma KI» Schneider , Kirch¬
gasse, ausgestellt. 1279

MnttSksinr-Kttkiii„Umn".
Samstag den 25 . Januar 1902,

Abends 9  Uhr:

General-Versammlung
im Vereinslokal zum Gambrinus , Marktstr.

Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird ersucht.
1273 Der Vorstand.

WikMklltt Khmgesü«gvereiil.
Samstag den 25 . Januar er . Abends 8 Uhr,

im OasLuo , Friedrichstraße:
Liedertafel

und Bali,
wozu der Vorstand sreundlichst alle Mitglieder und Inhaber von Gast-
karten cinladet. 1281

Ballanzng ! Der Vorstand.

X Kohlen-Consum
Telephon 901. Rudolf Sator . Nheinstr. 26

liefert als Specialität

gute Hausbrandkohlen
in losen Fuhren ii M. 1.— per Sir. franco Haus, sowie Rheinische
BraunkohlenbrikctSä M. 18 .50 per 20 Ctr. 257

Wfldfang.
Vorläufige Anzeige.

Vielseitigen Wünschen entsprechend Fastnacht -Sonntag
I. Großer

Volks-Maskenball
in der Männerturnhallc. Platterstraße,

2  Ballorchester 2
sVertheiluug v. la  sehr werthvollcn Preise»

1. Damenpreis:
Goldene Uhr nebst Kette.

1HB. Graiisverloosung von 4 werthvollen Preisen an
ämm' Uchc Ballbetheiligte. — Preise werden in den nüchüen-r.agen aus«
xstcll, 1266 TaS Comitee.

Wiesbadener Caruevai-Verem
„MarriiaiBa “ .

Sonntag , den 26 Januar , Abends 8 Uhr 11 Min,

n . Grche itnlfs
Gelü-Ilmeilsihlnig

mit darauffolgendem

PF ~ BALL -SW
in sämmtlichcn aus's närrischste dckorirlen

Gartcnsäicn des

_ Fricdriä)straße 35.

Eilst« iitcl. jikd. Klipp>i. Akk» « «

Für die vielen Beweise berzlicher Tbeilnabmc an
dem schweren Berlustc meines lieben Mannes, unseres
guten Vaters, sagen wir allen Freunden und Bekannten
unseren iiuugsten Dank.

1288

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Moser ÜNrwe.

nebst Kindern.

Sarg «itftagazl u
Philipp Ki 8b , Römerberg

empfiehlt sein großes Lager aller Art
Holz - und Metallsärge , sowie complette

Ausstattungen
z» billigsten Preisen. 1018

Die Sitznng findet bei 8 !« r statt
Lieder lind Vorträge zu dieser Sitzung find bis Mittwoch,

den 22 . Januar , bei Herrn Glücklich ein ä“r̂ " ,-Conlit ^ 1147

^irca 160 Arbeiter gesucht
znm Möbeltragen re

für die Zeit vom 15. März bis IS . April 1902.
Bewerber können sich jetzt schon einschreiben lassen. Guter
Leumund od. Führungsattest ist vorher elnzureichen, worauf
Aussorderung zur persönliche» Meldung erfolgt 76b

„ L. Rettenmayer, Möbeltransport , Wiesbaden.

Dienstag, den 28 .Januar 190 %
Abends 7 '/« Uhr,

«rossen Cns>aBONaai, Frievrichstrasxe 22.
4»nm Vorthcile des hiesigen Vereins der Kinderhorte!

Alusikalischer Abend,
veranstaltet van Frau Maria Wilhelm ! - "ftiirmnn Ck»_ _ . ^ _ •*
^ “"9 bi r H» ren : Künigl. Kapellmeister" "Prof , "rranr
at8dt /Klavier) und König!. Toncertmelstcr und

Oicar UrOckner (Cello).

unter gütiger

Stamm« «'
Oeear UrOckner (Cello). ...

mi ^/' " " ittskarten - 1. nummerirterPlatz 5 SW., II . nummern
Uafe 3 M., unnumnierirter Sitz 2 M. sind vorder in der H°il»usika>'e
Handlung von » einricb Wolff
an der Kasse zu haben.

Wilhelmstraße 30 und
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Ein kleiner

Stutzflügel
für 55 Mark zu verk. Druden
straße7, 3 rechts. 1197

5wer Maskenanzügez. verlFrankenstraße 23, Vorderhaus
2 Treppen rechts. 1158

1ask.-A.,Tyrol., Elsäss., Bauen,.
. » Zigeuner, v. 2.50 an z. verl
Steingasse 20. Frlsp. r. 1175
k̂ iin schöner Maskenanzug
^ (Gärtnerin) zu verl. o. z. vk
1171 Luiscnstr. 41, 2 rechts.
HVÎ asken -Nnziige sind zu ver

leihen oder zu verk. Neu-
gaffe 9. 3 l. 1168
A Maskenanz . bill. zu verl.
^ Schachtstr. 21. 1 r . 958
(tUg . Maskcnanzüge in gr.
^ Auswahl billig zu verleihen
910 Bleichstr. 4, 2 r.
ILlegante Preismaske
^ ( Türkin)
billig zu verleihen od. zu verkaufen
110t Hellmundsir. 5, Part , r.

«rlstraße 38, Hlh. 2 I. einige
schöne MaSkenanziige zu

verleihen. 1036

ZMinin li. Lyttiklill
billig zu verleihen.
1243 Röderstr. 28. 2.

HNBIaSkenanzug (Pierette) bill.
" zu verk. Anzus. zw. 3—6

Uhr Wörthstr. 3, Part , l. 1224

E
^lQoccoco-Anzug billig zu verk.

Herrngartenstr. 13, 2 t. 1243
.in schöner MaSken -Anzug
’ (Zigeunerin) bill. zu verleihen

Feldstr. 27. Part . 1230
/D.ine sehr gut erhaltene Spiel»
' 2 ' „ hx zu verkaufen Herder-
straße 26, Part._ 1228
tAine Federrolle ( Natur) zu
^ verkaufen Uorkstr. 13. 9258 Thorc ni.Oberlicht, 3,93.hoch

und 2,87 breit, wegen Bauver-
änderuug Preiswerth zu verkaufen
Adelheidstr. 31, Part . 1062

gebrauchter Metzger- oder-
^ Milchwagen zu verk. Schicr-
steinerftraße 14. 4589

Gr . Räumungs -Ausverkauf.
Mehr. lOOPsd. reine starke weiche

Strickwolle, 10 L.nur 29 Pf., extra
daucrh., nicht eingeh. 10 L. 48 Pfg
alle Färb. Säinmtl. Wollwaaren
werd. jetzt ohne Nutzen abgegeben.
Hübsch- Häkel-Must. v. 5 Pf. an.
Nur bei Neumann , Marktstr. 6
direkt Marktplatz._ 928

2 gut erhaltene Ueberzieber
billig abzugebcn Oranicustr. 51,
Hinterbaus, 1 St . l._ 949

Ein eleganter
Masken Anzug

zu verl. od. zu verk. Weißenburg-
straße 4. 2. Etage links- 1199

Masken -Anzüge
(Pierrctte u. Puppensee) bill. zu
verl. Blüchersir. 20, 3._ 1270

sch. Masken-Anz. bill. zu verk.
BiSmarckring 35, 3 r. 1274

kTtr. W .-Paletor . Herrn-Anz.,
^ intl. Figur, billig zu verkauf.
719 Rbeinsir. 73 3, Frtsp , 10— 4.

Gut erhaltener, dreiarmiger

-4  Rollschutzwand , neu , GaS-
lüster, Brausebad. Sitzbade,

wanne, 2 ovale, Mahag.-Tische,
1 Mahag .-Blumentisch, 1 großer
Teppich billig zu verk. Taunus-
siraße 50, 2. 1246

Wiesbaöener General-Anzeiger.

groste Flaschenschränke,
Reale und eine Theke zu

verkaufen Tauuusstrastc 50
im Laden. 124g

durch großen Abschluß und Vor«
rath, Nußkohlen per Ctr. 125,
130, gesiebt 135 Pfg., Kumpf 21,
22 und 24 Pfg., Melirte 22 Pfg.
Fr . Walter , Hirschgraben 18a.

_651

Iixx» Still» .
Geländerpfosten , Niegel

und Geländerlatteu zuge¬
schnitten, fortwährend zu haben,
k 'r . EBartcls , Kohlenbandlung,

Schwalbachcrstr . 27,
Mittelbau 1 rechts . 888

Lager hink, der Ringkirche, links.

17. Jahrgang. Nr. 20.
!>

Betrag 70,u00 Mk., sind in der
Nähe v. Tagblatt-Vcrlag verloren
gegangen. Abzugebcn Marktstr. 12,
Wirthschaft. 1271

10 gebrauchte bollstänüige
Betten, 6 Kleiderschränke,
Sophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind1 Iahst im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstrahe 19,
Vorderhaus Part.

mit Marmorplatte ist billig zu
verkaufen
4117 Saalgaffe 18, 1. St.

fMiien=fül)n:si&
amerik. Fabrik.) und ein Herren
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk
Luisenttr . 31 . 1., Meure r.

Verloren
tm  ssliren

Abzngcben gegen g Belohnung
1213 Mauritrusstr . 10 , 1.
silberne Hochzeit Die Eh77
-V leute Heinrich Gath feiern
Samstag d. 25. d. Fest d. silbern.
Hochzeit. Möchte ihnen auch die
Feier d. gold. Hochzeit beschied. fein.
Dies wünschtv Herz. K. B 1228

Kalser-̂ lmomma.
Mauritiusstratze 3,

neben der Wakballa.

AuSgesieÜr vom 19. bis 25.Januar:
Fünfte Reise durch die

malerische Schweiz.
Das

Kerner Gberl«»-.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.

Abonnement.

_ Herrschaftliche
EH nri

Mesidenz-Theater.
Dircction: Dr. phil. H. Rauch.

Uhlandstr . 18 ,
zu verkaufen , neu er«
baut, gelegen in vor¬
nehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen
Zimmern, 2 Vorhallen,
4 Mansard., 2 Treppen-
bäusern, schöne, Helle
Souterainräume m. all.
Zubehör mit modernstem
Comfort. Näh.
Fritz Möller,

Sellmundstraste 35,
Part . 1277

Freitag , den 24 . Januar 1902.
125. Abonnements-Vorstellung Abovnements-Billets qültia

Zum 21. Male. *’ I

N ° vit ° t. Cora lie  K Co»  Novität.
Schwank in 3 Akten von Albin Valabreque und Maurice Hennecu,»'

Deutsch van Maurice Rappaport. ^
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Ueber Nacht
blendend weiße, zarte
Haut k.Sominer-Spr .,
keine Mitesser bei stetem
Gebrauchv. Kuhn ' s
Bional -Creme M.

1.30 und Vioual -Seife 50 und
80 Pfg. Echt nur von Franz
Huhn. Kronenvarsüm., Nürnberg.
Hier: W . Schild , Drog. Fried-
richstr., O . Sichert , Drog.,Markt,
straße, L. Schild , Drog, Langg.,
A Berling Drog., gr. Burgstr.,
E . Modus , Drog , Taunusstr.
Chr . Tauber , Drog. Kirchg.
Drog.Sa » itas,Mauritiusstr .414

Jules Dufauret .
Lucienne, seine Frau .
Laure, deren Tante .
Ernest Thommerel .
Giapiffard . . . .
Clemence, seine Frau .
Leopold Bersaqueltc, Advokat
Madame Corabe.
Etienne, ihr Mann
Liane de Bougival

Buzenol, j PolizeikommiffärPoirel,
Der Sekretär
J °seph, ) . . . . . . .
Felicie, Dienstboten im Hause Dufaurets .
Francois-, ) .
Double Blanc, schwarze Dienerin bei Coralie& Co.

Francine, ) Arbeiterinnen bei Coralie L Co.
1. Polizist . '
2. Polizist.

Ort der HandkilNz,: Paris.
Die Decoration des 1. u. 3, Alles ist aus dem Bühnen-Ausstattungz.
Atelier Falk-B-rlin. Die Decoration des 2. Alles, wie die Maschinernii
nach der Original-Einrichtung des Theaters du Palais , Noyai Paris
stammen aus dem Atelier derK. u. K. Hofl. Hugo BaruchL Co.. Berln'

Nach dein 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt. '
Der Begum der Vorstellung, wwie der jedesmaligen Akt- erfolgt nack

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Rudolf Bartak.
Mary Spieler. -
Clara Krause.
Gustav Rudolph.
Theo Ohrt.
Gerdy Waiden.
Max Engelsdorfi.
Margarethe Frey.
Gustav Schnitze.
Elle Tillmann.
Alberl Rosenow.
Franz Hild.
Georg Albri.
Richard Schmidt.
Küthe Eriholz.
Minna Agtr.
Elly Osburg.
Emmy Rebe.
Jenny Berg.
Hermann Kunz.
Carl Kuhn.

Wer

^l ^egen Aufgabe der Zuchl eine
sch., gr. Hecke, Gesangsschrank

u. dgl. mehr bill. abzngcben. Näh.
Exped. d. Bl. 838

Alte Fenster,
versch. Größe, mit durchgehenden
Scheiben ohne Sproffen, zu verk.
Näh. Riehlstr. 3, Mittelb., p. 716

/ •jT ' ut 8°arb. Mob. m. Handarb,
«DH weg. Ersparnis der hohe»

Ladcnmielhe billig zu ver¬
kaufen: Bollst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50,
Commod. 26—35, Küchenschr. bess
Sort . 28—38, Berticows, Hand¬
arb., 31—60, Sprunar . 18—24,
Matratz. m. Seegr., Wolle, Asrc,
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
bess. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha-
Tische 15 bis 22, Tische6—10.
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3 - 20
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u, s. m.
Frankenstraste 19 , Bdh. park,
u Hinterh. Part. 1388

Aepfelk
Prima Koch- u. Tafel-Aepfel billig

Bismarckring 38 , P.
Telephon 532._ 237

(Sine gebrauchte Küchel,eiurich-
^ tung für 33 Mark zu ver¬
kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends. Steingaffe 31, Part .,
Jung. _985

Gebrauchter guter 9907

lt | ser=ßi Mchmgen
zu verkaufen. Helenenstraße 12.

_Französisch ge-
Cafsaschrank, mischte» Obst
ittelgroß. m. Tressor, fast neu, z. I per Pfd 35  Pfg.

Sardinen
per Pfd . 30 Pfg.

im 964

AltstadtCmrsmn.
Metzgergasse Nr. 31.

bethciligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Rlngofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W
B . 28 73 an Exp_29.

Ca . 5000 Heirathö -Part.
fährt , weise nach. Auswahl und
Stde. u. Anspr. dissireell Mk. 4
Adresse sende Fortuna 5.Enven 4
eranzös. Unterricht z. b. Preise
« nach leichtfaßl. Methode Stein'
gaffe 1, 1._ 798
SMUe Schuhmacher Arbeite»

werden bill. ausgeführr. Näh
Sedanstr. 11, Hth. 1 St . r. 1123MZlhuSmiiiher.LL
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden . Johann
Bloiuer , Schäftekabrik, Ncug. 1

unge Dame sucht 109 M . zu
leihen. Offertenu. B. B. 1158

Haupt-
Agentur

einer Deutschen Lebens -Versicher.-
Aktien-Gesellschaft mit neuen, sehr
lucrativen Nebenbranchen ist für
Wiesbaden und Uingegend an
einen rcfp. gut eingesührtcn und
cautionsfähig. Herrn unt. günstigen
Bedingungen zu vergeben. — Auch
Richtfachleute werden evtl, be¬
rücksichtigt. Pensionirte Beamte
bevorzugt. — Bei Erreichung eines
entsprechenden Neugcschäfls wird
neben hohen Provisionen evtl.
Fixum geivährt. — Gest. Offert,
mit Referenzen such Chiffre F.
W . 5®. 2809 an Rudolf
Messe , Wiesbaden . 483 6

an die Exp. 1164

PckcknHer
ist billig zu verkaufen

Manritiusstraße 8 I  links.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz(xerlach»

Schwalbacherstraste 1 ».
Schmerzloses Ohrlochstechengratis

Achtung !
Hcrren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
»nd Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen,
August Sicfer , Schuhtnacher,
meister, Philippsbcrgstr. 15. 4870

mk  Hatzut-Tastl-

Jch wohne jetzt Roonftr. 10, 3 St.
924 Anna Kopp , Friseuse.

Dorkftratze 15
Bureau und Lagerräume sofort zu
vcrmiethen._ 1265
dl rbeiter -Wäiche z. Waschen,

Büge!» und Ausbessern wird
angenommen. Näh. in der Exped.
d. Bl._ 1268
fC,ine Dame s. auf 1. Aprile. gr.

nnmöbl. Zimmer m, kl. Mails,
in guter Familie z. m. Offert, in.
Preis unt. 0b . N. 2001  in der
Exped. d. Bl. niederzulegen. 1189
iLine sch. 4-Zimmer.Wohn,i»g m

reich!. Zubehör aus 1. April z.
verw. Riehlstr. 18._ 1272

z. Bügeln w. angeu.
f&V  Geisbergstr. 13, D. l. 663

LtzAagiierlelirling gesucht.
Helenenstraßc12, Ackermann

mittelgroß, _ _
verk. Friedrichstr. 13 8565

er
P.Pfd. M. 1 .10,bci5Pfd . M.1 .05

Itinc hocheleg altdeutsche Küchen
^ Einrichtung , ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch
_ Herderstr. 33, p.
Rollmöpse , per Slück5 Pfa.

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmunstr.
_ Adlerstr. 31. 75
/eine seit mehr als 25 Jahren

bestehende Mineralwasser-
Fabrik ist billig zu verkaufen.
Offerten unter A. M. 100  an bie
Expeditiond. Bl_ 1192

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition._ 6282
(JC>inc  Parlhie gebrauchte, aber

noch gut erhaltene

KopWüjißBkr
zu kaufen gesucht.

Gest. Offert, unt . 8 . D.  4357
011 die Exped. d. Bl. erb. 4357

Gut erhaltenes

Transport-
Dreirad

'lllg zu verkaufen.
Näheres tn bei  Exped. d. Bl. *

gesucht. 841
Cdel 'sche Bnchdruckcrci.

KI. Schwalbacherstr. 2.

Bcstfaftiges
MüÜerbrot,

Korn 35, Mittel 37, Weiß 40 Psg.,
sowie alle Colonialwaaicn und

Weine billigst.
C.F.W. Schwanke , Wiesbaden
Lebensmittel-u.Weinconsumgesch äst
Schwalbocherstr.49,gegenüb. Emser-

u. Platterstr. Telef. 414. 845

Papier u. Bücher z. Eiustaiiivf,
sowie alte Teppich« kauft Fuchs
Adlcrstraße 15 Stb . Bei Bestellung
n. d Postk. komme ins Haus  236

Feinste»
Medirinal-

Leverthran
owie hellen Dampsthrau em¬

pfiehlt billigst die 9294
Germania -Drogerie von
Avothek-r C. Portzehl,
55 Rheinftratze 55.

mziige u. Mübettransporte m.
^ Rolle u. Möbelwagen w. am
billigsten und zuverlässig besorgt.
H. Bernhardt, Dotzheinierstr. 47.

P-r Pfd. 90 Pf., bei5 Pfd. 85 Pf.,
beste Gelegenheit zum Auskochen,

Feinste 1070

Süßkchmbllttkl
zum billigsten Tagespreis.

I  Horuuög& Co.,
Tel. 392. 3 Häfnerg. 3. Tel. 892.
/Dlin schönerschott. Schäferhund,
^ als Begleit- 0. Wachhund, ist
billig zu verkaufen.

Näh. Woldstr. 47._ 1227
nchrneiurichtnng , complet,

_ 1 e !eg., in. Buntglas, mod., Anstr.
n. Wunsch, sof. b. u. Gar. f. sol.
Handarb. Winterwerb, Feldstr.19.

_1259
Butter-Abschlag'
Pr . Siitzrahmtafelbutter d.

Molkerei Züschen aus pastcuri-
sirtrm Rahm bei 2 Pfd. k Pid.
120 Pfg. Pr . Süßrahmtafelbuttcr
bei 2 Pid. k Pfd. 108 Pfg. Pr.
Landduller bet 2 Pfd. k Pfd.
88  Pfg . 953
C F .W . Schwanke . Wiesbaden,
Lebensmittel- u. Wein-Consunl-

geschäst. Telef. 414.
Schwalbacherstraste 49.

gegenüber Gmser- u. Platterstraße.

^ jjj-, KllNt- li»Gold¬
stickerei besorgt promptu. billig
Frau Ott , Kl. Weberg. 2. 7118

Parquctbödcll
werden gereinigt und gewichst bei

Fr. Lüdrrs, Frotteur,
647 Platterstr. 2

Gne Halle
noch neu, aus einem aus 13 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheinierstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8430

Näh. Dotzheimerstr. 49._

p v p »öfbusuHjjf
pro Sack 50 Pfg., per C:r. 1 Mk.,
cnipf. l,. llsbuo, Roonstr. 8. 1046

Wie l)r . mett. llair von
Asthma TOI

sich selbst und viele Hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt uiienrgeltlich
dessen Schrift. 802 36

Contag & Co .» Leipzig.
Alettuässen . Sof. Hilfe garant.

Prospekte re. frei d. Zimmer-
mann & So ., Heidelberg. 4266

Samstag , den 25 Januar 1902.
Nachmittags4 Uhr. Hglg.

K 0 s M 0 s l
Außerordentliche Projektions-Schauspiele auf einer Bildflüche in

Bühneilgröße von Hermann Hellmann.
P r 0 g r a m m.

Ein Ausflug in den Weltenraum. — Ein Tag auf dem Monde. —
Die Wunder des Mikroskop. — Das mikroskopische Riesen-Agua'rium
— An der schönen Adria. — Rund um die Welt. — Wien. — Buda-
bkll. — Eine Kriegsflotte, die Straße von Gibraltar passirend. _ ©aä
°p-ischc Cyclorama: Die Seeschlacht von Santiago de Cuba — Die
Kämpfe der Buren und, Engländer in Transvaal . — Ansichten von

China. — Sccnen aus der Märchen- und Opernwelt.
Anfang 4 Uhr. Ende 6'/, Uhr.

126. Abonnemcni- Vorstellung. AbonnementS-BillctS gültig.
Abends 7 Uhr.

. .. . Erst - Aufführung.
Novität ! Novität!

Der seelige Tonpinel.
Schwank in 3 Akten von Alexandre Biffon.

Regie: Otto Kienfcherf.  _

Kirchliche Aikzeigen.
Israelitische Cwltusgemeindc . Synagoge: Micheksbera

Freitag Abends 4.45 Uhr.
Sabbath: Morgens9, Nachm. 3, Abends5.55 Uhr.
Wochentage NcorgcnS7.15, Nachm. 4.30 Uhr.
Di- Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische Cultuögemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25,
Freitag Abends 4.45 Uhr.
Sabbath Morgens 8.30. Nachmittags3. Abends5 55  Uhr
Wochentagen Morgens 7.15, Abends 4,30 Uhr
Montag Morgen 8.30 Uhr: Festgotkesdienst mit Predigt zur Feier bei

Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers u. Königs.

Mudka-AilSali Kliudtn-tzri,
Walkmuhlstr . 13 Emserstr . bl.

ß-j empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiten in
K art . u" b ®r5Be*B 'irstcnwaareu . als: Besen, ö
W “ft Äb,et,t- unb  Wurzclbursten. Anschmierei, Kleider- uns

Wichsbürsten ferner: Fustmatten , Klopfer . Strohseile -c. K
a önb  billig neugcflochten, Korb - »
0  Rkparatnrcn gleich und gut -usg-führt. 695 fl

| *urö5SrSt nW n>Hb4l! btC Sädim #bS ^ 0lt URÄ Bieba  K
BT

E -nlge Toppelwaggonö re ugehalccnen beste« ”*^>nma Nußkohlen-Siebarus
N»Nli!»kll in »lim Kmiglötjcn,

fatuic

AnthwMsdlkn. dentslhe, (idg. nnii ennlischsi
6t»nuliol)kti, itfiint trocken.

-rnnnllohlen-Snlon-Krikksts eutgrtfl billig.
5^ Wilhelm Thurmann, ^

Moritzftratze 52.

_ Fernsprecher 2553, _ kso

Jür Brauerei oder Wcinhanölung.
EMMWtZLAWK

Zmw .d -dingungen zu verkaufen. Off-rt-n-- an die Expkdltiond. Bl. 1184

^M & elsRelde - Akasdeiiil©
mSg0n Becker , Mauergaffe 15 1

u Anfenigm v7nUnterricht  im Muüerzeichnen, Z, .schneiden
u- Ballkostüme- A°rmel. Röcke, HauS./Prinziß -Reform.

Tüchtige AuskiUd Jsguettcs , Mäntel u. Kindcrgarderoben.

üsr* 3»
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lUoiMgs-Anichlr

rSöne 2-Z >mmer-Wohnung z.
\ Fkbr . von jung. Ehepaar

»sucht'. Gefl. Offert , u . A . G.
§n9  a . b. Exped. d. Bl . erb. 817

per sofort oder späler
VkjllM JahrcS - Wohnung,
g_ 4 3 „ von alt , Ehepaar . Off.
,n Preis unt. E . D. 4358 an die

d. Bl . erb._4358
«Llohnungs - Gesuch vier
ES  Zimmer in fein., sonniger
Lage für Familie (2 Personen)
bis 1200 Mark.

Offerten unter Chiffre R . S.
1188 an d. Exped. d. Bl . 1193
Seamtenfamiliem. 2 Kind, sucht
A zum 1. April eine 3-Zimmer-
wohnung. Offert , mit Preisangabe
unter F . M. 3000 an die Exped.
d. Bl. erb._ 4183
££ .„ «. «« sucht zum 1. F -br.
A/vW ungen. mödl. Zimmer,
rum Preis von ca. 25—30 Mk..
niögl. als allein. Miether , Nähe
Tounusstr. od. Longg. bevorz. Gefl.
Off. unt. J . L . 830 a. d. Expcd.
d. Bl. erb. 639

von 15ver»
^ mielhbaren

Zimmern, resp. Billa zu Pensions-
zweckcn, jedoch nur in guter Kur¬
lage, z. 1. April z. miet. ges. Off. m.
PreiSang. u. A.  D . 9118 a. d. Exp.

Wohnung

Vermielnungen.
7 Dimmer.

Wohnungen.
In meinem Neubau Adel-

heidstr . 101 sind hoch-
herrschaftliche Wohnungen , be¬
stehend aus 7-Zimmer -Etagen,
3 Balkons, mit allem Com¬
fort, der Neuzeit entsprechend,
nebst zwei großen Mansarden,
2 Kellern (2 Stiegenhäuscr ),
2 Closets, schön. Garten , zu
verm. Näh. daselbst. 997

Kchr-Kririrnch-MM
ist die1. und 2. Etage, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör, per 1. April zu
verm. Näh . daselbst od. Schwal-
bachrrstraße 59, 1. 1239
Cvit meinem Neubau Kaiser»
vi Friedrich -Ring S8 sind
hochberrschaftl. Wohn., besieh, aus
7-Zim.-Etagcn, 3 Balkons , Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Man ' arden,
2 Kellern, zu verm. Näh . daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 Et . l.
_ _ _ 1013
^aunuSfträtze 13 , Ecke Geis-
^  bergstraße, eine Wohnung im
3. Stock, nach der Geisbergstraße
gelegen, 7 Zimmer und Zubehör,
zu vermiethen. Personen -Auszug,
Dampfheizung, elektrisches-" Licht.
Näheres im 1. Stock bei
?68 _ H . Haaö

O Zimmer._
Kesselvachstraße

(an der Walkmühlstr.) Landhaus-
Neubau für 2 Fam ., 2 Wohnungen
» 6 Zimmer, Bügelzimmer, Küche,
2 Mans., Bad, Erker u. Balkon rc.,
her 1. Aprst zu verm. Näheres
daselbsto. Dambachthal 43 . 971

ßß!fcr=̂ricBtid)=3!lHa 58
m herrschaftliche Hoch-Parterre-
"Wohnung von 6 Zilnmern , mit
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
4 Kellern zu verm. Näh . daselbst
u- Bismarck-Ring 16, 1 St . lks.

_ 1012
uxcmburgplatz 3 (Ncubau(

; sind Wohnungen von 6 Zim.
^d reichlichem Zubehör zu vê m.

daselbst._ 1016
^ _ 5 Zimmer
Adolphsallee 57,

gp nt  Hochparterre-Wohnung nebst
M errain. 5 Zimmer u. reicht
ouvehör, p„ 1. Okt. zu verm
>̂ !l?h. i. Baubureau Nr . 59 . 3816

MliWrch 6.
N ist Wohnung von 5 Zim .,
z und Zubehör per sofort oder
„i ^bril zu verm. Näh . daselbst

«chwalbacherstr. 59, 1 1241

» DamUacMtial 14a.
wundervolle, gesunde, ruhige

Lage,
erre - Wohnung von

Zimmern. Küche, Bade-
iNtlner. Balkon. Veranda , sow.
>, Zubeh., nebst Garten,
m, April zu verm. Näh.
"ubauerstr. 4 , 1. 970

Geisbergstr. 5,
zu vermiethen.

Jahnstr. 20 2. Et.
verm. Näh . daselbst Part.

6
ist die 1. Etage , bestehend aus
5 großen Zimmern mit Bad,
2 gr. Mansarden und allem
Zubehör , auf 1. April zu
vermiethen. Näh . daselbst u.
Taunusstr . 7, 1 r . 969

UmWaße 76
Herrschaft!. Wohn ., 1. Etage,
5 Zimmer , Balkon, Bad,
Warmwasscrleitung , reich!.
Zubehör , per 1. April . Näh.
Ncugasse 1 bei Rechtsagwalt
Laaff . 9341

Ecke Goethestr , sehr schöne,
reich ausgestattete Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern,
Balkon, Bad und reichlichem
Zubehör , 3. Stock, per 1. April
ds. Js zu vermiethen. Näh.
im Laden. 932

vermiethen.

W

stadter Höhe 12.

4 Zimmer
HliSmarckring 14,
4 -1 4-Zim .»Wohn. z. 1.

Ecke HM» uni)

Part.

zu vermiethen.
1 Trcpve hoch.

Näheres daselbst.

pmaamsa
Oranienstr 50 , Ecke

Goethcstratze , schöne
4 - Zimmer - Wohnung mit |
Balkon und reichlichem Zu¬
behör auf 1. April d. I . zu
vermiethen . Näh. Part . 933

kk Zimmer.

^S ^ aurilinsstraße 7. 1 Stg . 3
Ziinmer mit Balkon , Küche

Rieblstraße 23.

TGkiihsrßl'tr. 38
Dambachthal 43.

per sofort oder später. Zu er¬
lagen hier

Roonstrafie I
2 Jim, »er.

«ßdelhcidstr . 57 , 2 Frontspip.
4 » zimmer u. Küche pr . 1. April
zu vermiethen, nur an einzclu
Dame . Näh . 1. Stock. 115

3wei Ziinmer und Küche Pt1. Februar zu verm.
1214 Hochstr. 5 , 1 St . h.

Lflülowstr . 7, Hth., 2 Zimmer u.
Küche aus 1. April an k!., ruh . '

Familie zu verm. gkäh. Vordcrb .,
2 St . r . 569

Sedanstraße 15
2-Zimmerwohnung per 1. April
zu vermiethen. 1260

^ValkNNlstr . 25 1 kleine Doch-
wohiluitg, Zimmer u. Küche,

an ruhige Leute per 1. Febr . zu
verm. Näheres Laden. 1008

Eine Wohnung»
2 Zimmer , Küche, Mansarde nebst
Zubehör, zu vermiethen Wald-
straße 57. 1203
fLine 2«Zimmer -Wohnung nebst
'L - Küche u. Zubehör in ruh gem
Hause von stillen Miethern mit
einem ält. Kinde für 1. März od.
1. April ges. Offert , m. PreiSang
unt . FL B. 1000 an die Expcd.
d. Bl . erbeten. 1229

1 Ztninrrr.
2 leere Mansarden zum Aufbe¬

wahren v. Möbeln zu verm. Näh.
Friedrichstr. 44 , Part . 0338

Eine Mlitisliiilt
Ludwigstr . 10. 4713

Frontsoitz-Zim ., hell u . gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh Wörthstr . 11 Part.

Kiöblrrtc Zimmer.

^l lbrechtstr. 40 , möbl. Maus .sof.
A zu verm. Näh . 2 St . r . 9930

reinliche Arbeiter erhalten Kost
&  u . Logis Bleichstr, 17, 3. Etage
bei A . Leber . 548
Fr chön möbl. Zimmer m. 2 Betten
^ an anst. j . Leute zu verm.
Bleichstraße 17, 2 St 1201
^lületchstr. 27, 3 l., möbl. Zimmer
>*2 a . H. zu verm. 1258
cil ilst. junge Leute erh. sch. Logi^
S» Bleichstratze 35 , Ddhs-
2 St . links. 1l60
Owel reinl . Arbeiter finden

Logis Bismarck-Ring 36, Hth.
2 St . l. 324
/Gin möblirtes Zimmer zu
^ vermiethen
1068 Blücherstr. 26, 1 St . I.
C^ vicbriaiftc . 14 , Part .-Zim .,

gr., für Lager, Wohnung,
Werkstatt rc. zu vermiethen bei
Link . 842
/Ttul möbl. Ziinmer sosort zu

verm. IN. od. ohne Pension
Hcrderstr. 8, 1 l. 1169
(Gm anst. Mann erh. für 10 At.
v-' wöchentlichg. Kost u. Logis a.
gl. Hermannstr . 3, 2 St . l. 1057

Hermannstr . 22 zwei Werk¬
stätten zu vermiethen. 909
- Lin reinl. Arbeiter erhält Kost
*■'  und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . 570
^lllübt . Zimmer zu verm. Karl-

gratzx iß Hch i Sc,
(Ginsach möbl. Zimmer zu vcr-
v -' miethen. Näh . Körnerstr . 4,
Hth. Part . lks. 578

KapeUenftr . 3 , 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046
^lleini . Arbeiter erh. Logis mit
'S *- Kost Näh . Maucrgaffe 15,
Speiscwirthfchaft. 1249

t ^ in reinl . Geschäftsmann kann
sch. Logis erh. in. g. bürgerl.

Kost Marktstr. 11. Hth. 2. 1103

§tzH> auritiusstr . 8 , 2 l.. schön
möbl. Ziinmer mit 1 oder

2 Betten zu vermiethen. 706
/L,n möbl. Zimmer sofort billig
vt zu vermiethen Mauergasse 14,
1' Stock links. 9623
füut möbl. großes oder kleines
^2» Zimmer zu vermieth. Müller¬
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittagstisch . 9569
L ^ ranienstr - 4 (Metzgerladen)

erh. jung . anst. Mann Kost
und Logis . 350

(Ginsach möbl. Parterrezimmer an
^2- 1—2 anst. jg. Leute zu verm.
Oranienstr . 3 , Part . 359

Orallienkra -je 31 . 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herrenzu verm.

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh . Römerberg 2g. 1 St . 8786

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Römerberg 28,
1 St . lks. 2000
Lreundl . mödl. Ziimner zu verm
(g Monat 12 M . Rieblstraße 8,
Htb. 3. Stock bei Müller . 682

Striapjfel KL 'S,
zu verm., evtl. Pension . 723

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedaustraße 5 , Hth.
1 St . lkS. 1024

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Ecdansplatz Nr . 9,
3 St . lk». 1151
/Ftchulgaffe 17, 2 r ., Ecke Kirchg.,

1 eins. möbl. Mans . u . 1 möbl.
Zim. m. 2 Betten a. 2 best. jg.
Leute m. Kost zu verm. 1190

(Flteingasse 30 1 r. erh. anst.
W Arbeiter Kost u. Log. 9897

(Achwaiba -cherstr . 37 ein möbl
Zimmer auf gleich zu verm.

Näb . Bdh. 8 St . lks. . 703

Sdnuaiiiadjerflt. 71,
2. St . frdl. niöbl Zimmer mit sep
Eingang zu vermiethen. 1088

Walramstr . N , B. 1 r., kann
»V ein anst. Arbeiter Theil an
einem Zimmer haben. 0000

F ^ iin junger Mann kann
Theil an einem Zimmer Hab

Walramstr . 37Ptr. _ 8083
Walramstratze 37 , pt., fötin,

reinl . Arbeiter Logis erb. 1684
t,,7 >eslendstr. 3, 1 St . l.. erhalten
'*-12  junge reinliche Leute Kost
und Logis. 360
^ » ellritzstr. 14, 2 Sr . erh. ein
”*** anst . j. Mann Logis m. Kost.
_ 1232
»Ä junge Leute können gut möbl.
™  Mansarde mit 2 Betten erb.
Näh . Wörthstr. 13._ 9914

Zwei bessere junge Leute erhol:
bei anständ . Familie gr. gut mbl
Mans . mit 2 Betten N. Exp. 5560

hllarterrezimmer an alleinsteh. Frau
-"P geg. Verrichtung v. Hausarb.
zu verm. Näh . Dorkstr. 3,1 . 1231

Borkstraffe 13 (Blücherplatz)
möblirtes Zimmer zu ticr-
miethen. _978
_ Läden._
Moritzstratze?,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenflächc, mit direkter
Kellerverbindung , Ladenzimmer,
moderner Schaufenster, elcktr. Licht
o. Gas , mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. das. im Büreau . 963

s»HHZoritzstraffe 7 , gute Gc-
'***' +■ schäftSlage, ist per sofort
ein Laven von 30 qm Boden¬
flächc zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung , Ladenzimmer,
inodernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh . das, im Bür . 8830

Laden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Metcr , sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q .-Metcr , nebst
Soulcrain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

3 Mauritiusstr . 3
Läden , frisch gebrochen, per

15. Jan ., auch auf sväter zu verm
6949 Walramstr . 27.

/Lin schöner Laden in RüdcS-
'5 ' heinr mit vollständiger Laden¬
einrichtung, in bester Geschäfts¬
lage, passend für jedes Geschäft,
ist Preiswerth sofort oder später
zu vermiethen. Gefl. Offerten unt.
Li.. L». 318 an llaasenstr -in
S(  Vogler A . ft ., Frank¬
furt a . IW. 864/39

Werkstätten etc.
^Stallung für 3 - 4 Pferde

nebst Futierraum und Re.
mise, mit und ohne Wohnung, zu
vermiethen
827 Aarstraßc 20.
^ » erderstraffe 9 Helle Räume
cs» als Lager oder Werkstatt zu

verm., cv. mit Telephon . 974

^ -erderstr. 26 Werkstatt oder
Lagerraum , s. hell, ca. 120

Qu .-Mtr . groß, ev. mit Stallung,
gr . Hofraum , sof. o. spät. z. verm
_587
LNaiscr -Friedrich -Ring 13
« • " herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremisc»
Futterboden und Burschcnzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od.
Schwalbachcrstr. 59 , 1._ 1240
^örnerstratze i>. 1 , zwei
«5®- Keller , ca. 50 Quadr .-Mtr,
zu vermiethen. 6534
^Ltallung für 3 bis 4 Pferde
d ' Heuboden, Halle, mit und
ohne Wohnung , auf 1. Januar zu
vermiethen Ludwigstr. 6. 9563

Roonstraße 22,
Hinterh . Part ., sind schöne Helle
Lagerräume , ca. 90 Qu .-Mtr ., ein
darunter bcstndl. Keller, ca. 45
Qu .-Mtr ., alles mit GaS- und
Wasserleitung (Thorfahrt ), ev. auch
3-Zimmer -Wohn . p. sofort, 1. April,
oder später z» verm. llläh. Vorderh.
Part , bei Schmidt. _ 1206
-Aschwalbacherstr . 55 ist ein

Heller geräumiger hcizb. Raum
als Werkstätle oder Lagerraum j.
1, Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh . 2 St . 6665

LLLefchäftsraum . geeignet für
vU Werkstätte eines Malers,
LackirerS, oder Tapezirers , sofort
zu vermiethen. Die Räumlichkeit
liegt auf der Sonnenseite und war
bisher ein photographischesAtelier.
Event , ist c. 3 -Zimmer-Wobnung
im Vorderhaus mit zu vermiethe,,.
Näh . Althen , W -st-ndstr. 21 , 2;
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Kapital.
35—40,000 M. von Ia ZinS-

zahler (an erster Stelle ) z. Ausbau
eines Grundstücks v. 300 Qu .-Mtr.
in Mainz ges. Gefl. Offert , unt.
K . O. 51 ott die Expedition des
Wiesb . General -Anzeigers . 782

Darlehen SS
Zahlung vermittelt

B . Nora , Mühlhausen i. E.
Briefporto beifügen. 4920

14—15000 Mark
Per April auszuleihen . Agenten
verbeten. Off . u. E . P . 34 a. d.
Expcd. d. Bl . erbeten. 1253

Durltlliii!
Direktor Kosub , Gr .-Lichkerfeld,
Steinäckerstr. 4. 42

28,000 Mk . zur 2. Stelle'
auch gethcilt, zu vergeben. Ver¬
mittler verbeten. Offerten unter
M. K . 300 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 1021
^Vlenl . Etagenhaus m. Thorsahrt

und groß. Werkstätten, gegen
Grundstück, an Dotzheimer- oder
Schiersteinerstr. belegen, z. tauschen
ges. Agenten verbeten. Offert , u.
R . M. 795 an die Exped. d. Bl.

7 99

k̂ iirKiitschcr od . Wascherei-
O besitzen . Kl., sch. Haus mit
Hof, Stallung u. Garten billig
verkäuflich cvcnt. per 1. April ver-
micthbar. Max Pfeiffer , Feld-
straße 27,1 . l. 832

ikecftadMiölie2
„Villa Hilda"

sofort oder später zu vermiethen.
Näheres bei

Bau Hartmann,
973 Dambachthal 43

EinMilW WchnhiUlS
mit Frontspitze u . Seitenbau bei
1000 M . Anzahl , z. verkaufen.
Näh . Schicrstein, Rlainzerstr . 16.

4255

Lllgerxlstz,
an der Aarstraße
gelegen , billig zu ver»
mierhen . 1011
_ Näh . Sedanstr . 3.
LLltesucht zu pachten od. taufen

kleineres für Hühner -, Enten-
uns Fasanenzucht geeign. Wald-
Weide» und Wiesengut . Event.
Obftanl . erwünscht. Offert , unter
Oberförster E . D . an die Exped.
d. Bl._4359

Anzeig ui für diese Rubrik bi' len wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer ExveLitton einzulieiern^

N »ücht. Schriftsetzer sucht sofort
&  Stellung . Off. u. A.  W . 689
an die Exped. d. Bl . erb. 689

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht für einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh . in d. Exped. d.
Blattes . 9506

Mäittrliche Dersoneu.
Gesucht"kSV'
leichte Arbeit 1119
_ Walramstraße 29 , H. 1.

Ein Fuyrknecht
gesucht.
630

August Ott.
Schierneinerstraße.

Reisende
für Kreide-Portraits verl . Nrn
»irsok . Frankfurt a . M .,
Töngesgasse 8._ 867 (39

Süt einenj.Mann wird in ein.Colonialwaaren - und Drogen-
Engrosgeschäft oder Drogendetail-
geschäft eineNolsntärßelle
gesucht. Off . u . F . E . 1301 an
den General -Anzeiger._ 1222
Lehrling für das Comptoir

einer Colonialwaarengroßhand»
snng gesucht. Offert , unt . G. W.
1235 an die Expcd. d. Bl . 1236

.in Schretnertehrling gesucht
Adelheidstr. 45 . 1210E
LohmlachMisuLgen

f. die Unfall -Berufsgenossenschaften
Bücherbeitragen , Bücherabschluß
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
Art besorgt tücht. Kaufmann pünkt¬
lich. Gefl. Offerten unter R . 164
an die Exp, d. Bl._ _64_

«»«»-»suchende wollen die
^N . Bakanzenpost " in

Frankfurt a. M. verlangen.
481/6

Braver Junge,
deo die Gärtnerei erlernen will,
gegen Vergütung gesucht bei

W . Zöller , Gärtner,
803_ BaLmayerllr . 2a.
Mädchenheim und Pension,

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u,

Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
l ' 3l P . Geister , Diakon.

Verein für mientgelttiche

Wtlisnchweis
tm RathhauS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen,

vblheiluug für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseure
Küfer.
Schneider
Wagner
Fuhrknechr

Arbeit suche«
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Sattler
Schlosser
Monteur
Maschinist — Heizer
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Elnkassicrer
Kutscher
Hercschastskutscher
Taglöbncr
Krankenwärter
Badtmeister.
Masseur_
Weibliche Uerfonen.

fCm ordentliches Mädchen gesucht
^2- Michelsberg 28
1072 Philiph Theis.

GLraves , junges Mädchen f. e.
Dame ges. Schwalbacherstr. 22,

Bdh, Part , l._ 807
Ein

Alleinmädchen
per sofort ges. Fautbrunnenstr . 10.
1. St . r._ 1195

ehrmädchen u. günst. Beding.
f. gleich o. später sucht 1176
Franz Lchirg , Webergafle 1.

L-uche zuverl. Mädchen, das gut
kochen kann u. Hausarbeit vcr-

richlet. Wilhclmstr. 52, 3. 1242

ck̂ üchk. Zuarbeilcrinen u. e. Lehr-
Mädchen ges. Frau G . Harz,

Nödcrstraße 28, 2._ 1235

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthrilung I. f. Dieustbutr»
und

Arbeiteriuueu.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchcn.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohleite Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abthrilung II.
A.  für höhere BernfSarte «:

Kinücrsräulein n. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen, srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrcrinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. auswärts:
Hotel- u. Rellauralionsköchinchyn,
Zimmermädchen, Waschmädchtm,
Beschließerinnen u. Haushätktt,
innen, Koch-, Büffet, u. Servir-
fräuleiit^ _

Empfehle mich ilu
Weißzeugnäheu

aller Art, farbige Herren- und
Frauenhemdcn 50 Psg., weitze
Frauenh . von 60 Psg. an. Näh.
Bertramstr . 9, Hth. Hofmann.
_ 1100
t,V>crsekte Büglerin sucht noch

Kunden in und außer dem
Hause, lliäh. Hellmundstraße 53,
Hth. Part , rechts._ 1105Päsche zum Bügeln wird an»

genomm. Hellmundstr. 17, 3.
1250

ck7>ame»-Ausnahi»e jeder Zeit unt.
strengst. Discr . bei Hebamme

K. Mondrion , Walramstr. 19,2 . 617
w. Glas , Marmor-

WliitUll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im Waffer haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

KerüllU-Karteudellterm
Seerobenstr . 9, 2. Hth. 3 St . lk»

795
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Billa Uhlandstraße unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh. A . K. Dörner » Friedrichstraße 36.

Billa mit 1b Zimmern für PensionSzwecke mit 15—20,000 M.
Anzahlung zu verkansen. A St Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa Blumenstraße mit 12 Zimmern sofort verkäuflich durch
A. K. Döruer . Friedrichstraße 36.

Billa Frankfurterstraße mit 16 Zimmern, großer alter Garten, für
120.000 M. zu verkaufen. A St Dörner . Friedrichstr. 36.

Billa Leberberg, 15 Räume, großer Garten sofort zu verkaufen.
A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Billen in Eltville L 45,000 M. zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen. A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa Somiendergerstraßemit 12 Zimmern, mit und ohne Möbel,
zu verkaufen 8 . « . Dörner . Friedrichstraße 36.

Billa Alwinenstraße mit 11 Zimmern, 28 Ruthen Garten, preis-
werrh zu verkaufen. A. St Dörner , Friedrichstraße 36.

Hochrentables « eneS HauS, nahe Kaifer.Friedrich-Ring, mit
2 bis 4 Zimmerwohnnngen, in der Etage circa 3000 M. Ueber-
fchuß, bei 12—15,000 M. Anzahlung verkäuflich.

A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Billa Lanzstraße mit 3 Zimmern unter günstigen Bedingungen

zu verkaufe». A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.
5 -Zimmerhans Herderstraße, 6200 M. Mietheinnahme, für

35.000  zu verkaufen. A . K. Dörner . Friedrichstraße 36.
Etagenhaus , Herrngartenstraße mit 6-Zimmer-Wohnuugen,

5650 M. Mietheinnahme, Verkaufspreis100,000 M Näheres
A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

HauS Roonstraße mit Thorfahrt, kl. Wohnungen, preiSwerth ver¬
käuflich. A . St. Dörner , Friedrichstraße 36.

Rentables HauS Fraukenstraße mit zweimalZ-Zimmer-Woh-
nungen, bei 8—10,000 M. Anzahlung, zu verkaufen.

A . K. Dörner , Friedrichstraße 86.
Neues rentable - Haus mit 4- und 5-Zimmer-Wohnungen in

der Etage, der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5-Zimmer-
Wohnung frei und 1000 M. Ueberichuß, ist zu verkaufen.

A. K. Dörner . Friedrichstraße 36.
Ha»S, in Mitten der Stadt, zum Abbruch zu verlausen oder zu

vertauschen. Näheres A. K» Dörner , Friedrichstraße 36.
Oelsteiuhaus mit zweimal3-Zimmerwohnungen im Stock für

75.000 M. zu verkaufen. A . St Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus Reugasse mit 2 Läden für 165,000 M. bei 15—22,000 M.

Anzahlung zu verkaufen. A . K, Dörner » Friedrichstr. 36
Haus mit 3-Ziiumel-Wohnuugcn, Stallungen für 3 Pferde, nahe

Emserstraße, für den festen Preis von 70,000 M. feil.
A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Etagenhaus Adrlheidstraße mit 7-Zimmcrwohnungen, 6700 M.
Mietheinnahme, ist zum Preise von 128,000 M. zu verkaufen.

A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
EckhauS mit Laden, 4-Zimmerwohnungcn, nahe der Nheinstraße,

preiSwerth zu verkaufen. B . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS Friedrichstraße mit Bauplatz unter guten Bedingungen zu

verkaufen A. St Dörner , Friedrichstraße 36.
GtagenhanS Oranienstraße mit 5-Zimmerw°hn»ngen für

65.000 M. feil. A St Dörner . Friedrichstraße 36.
HauS mit Stallung für 6 Pferde,' kl. Wohnungen sofort ver¬

käuflich. A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Geschäftshaus Blcichstraße mit Thorfahrt, gr. Werkstatt und

Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. A. K. Dörner , Friedrichstraße 38

Kleines Haus mit Laden Wellritzviertel, mit geringer Anzahlung
für 44,000 M. zu verkaufen. A. K. Dörner , Friedrichstr 36.

Etagenhaus Oranienstraße, mit Tborsahrt, Weinkeller, großem
Hof, ist sofort verkäuflich. A . St Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentabler EckhauS mit flottgehender Metzgerei ist bei 6- 8000
Mark Anzahlung für 96,000 M. feil.

81. St Dörner , Friedrichstr. 36.
Kl Haus nahe Langgaffe ist für den festen Preis von 39,000

Mar! bei 4—5000 M. Anzahlung zu vcrk.
A . K Dörner , Friedrichstr. 36.

Eckhaus Rheinstraße mit großem Laden sofort verkäustich.
Ä . St.  Dörner , Friedrichstr. 38.

Neues Haus » mit allem Comfort der Neuzeit ausgestatlet, mit
7700 M. Mietheinnahme, für 135,000 M. zu vcrk.

A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Rentables Haus Rheinstraße unter guten Bedingungen zu verk.

A . St Dörner , Friedrichstr. 36.
NeueS Etagenhaus an der Ninglirche mit 6 Zimmerwohn-

ungen preiSwerth zu vcrk. A K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus Drudenstraße mit 4- und 5 Zimmerwohnnngen, mit 6 bis

8000 M. Anzahlung zu verkaufen.
A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus Adrlheidstraße zu verk. oder zu vertauschen.
Näheres A . St Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus zum Abbruch Kirchgaffe unter günstigen Bedingungen zu
verk. El. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables HauS , Doppelhaus, gegen Bauplatz zu vertauschen.
A . St.  Dörner . Friedrichstr. 36.

Grundstück Gemarkung Bierstadt, circa 1'/, Morgen, gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

A . St Dörner , Friedrichstr. 36.
Landhaus , Haltestelle der Elektrischen Bahn, für 28,000 M. zu

verk. A . ft Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus Westendstraße, 3 Zimmerwohnungen und Stallung, preis-

werth seil. A K. Dörner.
Kleines Haus inmitten der Stadt z» vcrk. oder zu vertauschen.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Eckhaus im Westend zu verk. evtl, zu vertauschen.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Haus füdl. Stadtseite mit 3 und 4 Zimmerwohuungen

zu verk. A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
NeueS Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, füdl. Stadt¬

seite, PreiSwerth zu vcrk. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
KS

Die

Immo6iTieu-i lipof Men'il gcntiu;
von

€♦ ISalzer &C. Lnmb
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bermittellung von Geschäfts - und Privathäusern,

Bille » , Bangrundstücken.
Gut rentable Objekte in allen Staduheilen bei mäßiger An¬

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1081

Das lmmobilieMeschäft youJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, .Wiesbaden , 218

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vermiethung von Ladenlakaien, Herrsshafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nerdd. Lloyd“, killst , zu Originalpraisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikentiandlung. — Telephon 2388.

Witnrr iBiiehrn lfiliniiünlt STÄBS
Empfehlen für Dame» u. Herren einfach- und elegante Dominos,
Costiime . Orden -. Masken -, Theater und Carnevalschmuck,
zum Verlauf und Verleihen, in großer Auswahl. Hochachtungsvoll
85  Madame Emilie Eie buk

Sit ImMbiljkll- ttnü tzWlhekei'AWlltk
von

J . C. Firm ©wich,
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich Bei Au- und Verkauf von Häusern, Billen. Bau¬
plätzen, Bermitteiuiig von Hypothekenu. f, m.

Eine schöne Billa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kiitscherwohnnng in. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine prachtvolle Spalierobst-Planiage, 4V- Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus fammt Wirthschafts-
gebäudeu. f. w. für 10 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , hellmundstr. 53.
Ein noch neues schönes Hau?, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei bat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . L C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser in. 3 u. 4 Zimmer-Äobnuiigen, Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Rriiiüberschüßeo. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine schöne Billa, Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. verk.
I . $» E . Firmenich , Hellmundstr. 55,

Ein noch neues Haus mit gutg. Weinrcstaurationin Bad
Kiffingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions-Villa zu vertausche» durch

I . 8{ ® Firmemch » Hellmundstraße 53.
Eine sehr fdjöne Villa, Nähe der Sonnenbergerstr., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie ein- Villa, Emser¬
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes HauS in der Nähe deS Waides u. Halte,

stelle der elektr. Bah», mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
fammt Zubehör a. 45 Nth. Garten, für 40000 Mk. z. verkauf.

I . L E. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schöner mit allem Comfort auSgestatleles Haus, Dotz-

heimerstr. . mit 4 Wohnungen h 6 Zimmer u. Zubehör, fammt
großen Garten für 107 000 Mk. fow>e ein neues mit allem
Comfort auSgcst HauS, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim.»
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung Sollst, sre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie Pensions - u. Herrschaftö -Bille » in den verschiedensten
Stabt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8(  L . Fie msuich , Hellmundstr 53. 1

Otto Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 3,

bietet zum Verkaufe:
Neues HauS im Westen , 3 u. 4-Zimwe Wohnungen, Mielh»

cinnabine 9,500 Mk. Taxeu. Preis 150,000 'Mk., eS verbleibt
nach Abzug von ca. 1000 Mk. jährl. Unkofien noch 2000 Mk.
reiner Ucbcrfchuß.

Neues Hans im Südwcst , 5-Zimmerwohnungen, elegante
Einrichtung, kleines Object, rcntwt über üpLt.

Eckhaus im Süden , mit fl. Colonial.-Geschäft, Preis 150,000
Mk. Rente ca. 9000 Mk.

HauS in Nicolasstraffe , 6 u. 7'Ziimner.Etagcu. Preis
145,000 Mk. Reute 7,400 Mk. Hypoth. niedriger Zinsfuß.

HauS Adolfsaller , 8»Zimmer-Etagcn, er me eieg Räume,
Preis 160,000 Mk. Rente 8000 Mk. Belastung lange Jahre
fest zu 3'/, pCt. Aeußerst vorlheitbaft.

Schönes HauS in Friedrichstraffe . sehr geeignet für Arzt
oder Anwalt. 10-Ziiinncr-Etagen. Preis 275,000 Mk. Das
Haus läßt sich bochrenlabel wachen.

Biele hochrenkable Häuser mit und ohne Läden, Werk¬
stätten, Kellereien und Lagerräumen im Centruin, sowie in
allen Stadtlagen stets zum Verkaufe an Hand.

GttO «lacob 9
Agentur,  Wiesbaden , Karlftraste 3,

luchtM Avlravf okr Tuufch.
Rentables Haus , gleichviel welcher Lage, in Tausch  gegen

billige schuldenfreieÄccker und 10—12,000 M. baare Zuzählung.
Desgl. gesucht rentables Haus gegen diverse Billenbauplätzc

und baare Zuzählung.
DeSgl. gesucht rentables Haus , gleichviel welcher Lage, gegen

aller HauS in der Stadt und größerer baarer Zuzahlung.
Desgl. gelucht kleine Billa am Rhein gegen größere, hiesige

rentabele Etageuvilla in erster Kurlage.
Gesucht diverse Billen und Häuser zum Umbau.

Otte , Jacob , Wiesbaden,
Agentur , Karlstrahe 3» I. 686

sasrasas

Geschästs-Gröffnuug.
Hierdurch zeige ergebenst an, daß ich

Schiersteinerstratze 1,
der Herdrrstraffe , eine

Eolonialwsarm- u. GmüseliamliMg
eröffnet habe. ^047

Nur gute , frische Waaren.trnnx denärnsob,
_ 1 Schiersteiner strafte I

Hutter ! Hutter ! Hutter!
Prima Pfälzer Landbuttcr , per Pfd. 112 Pfg.,
Feinste Siiffrahm -Taselbnttcr per Pfd. 115 Pfg..
Feinste Siiff -Margarine , per Pfd. 70 und 80 Pfg.,
Häringe , per Stück3, 4, 5 Pfg , Spiritus , p. Ltr. 30 Pfg.,
Kornbrod , richtig Gewicht, 36 Pfg., gemischtes Brod 38 Pfg,
Weiffbrod 42 Pfg., Hänfener Brod 27 Pfg.

Consumhalle Jahnstr. 2, Moritzstr. 1V n.Tedanplat; 3.
Meine

Masken-Berleih-Anstalt
befindet sich dieses Jahr in meiner Wohnung Graben-
straffe 2 Ecke der Marktstr. Elegante Herren» und
Damcii-MaSken Costüme, sowie Dominos in größter Aus¬
wahl billig zu verleiben und u verkaufen. 886_ _ ^ £3!m idl jh) £9 BlW_

Zu verkaufen
durchdieImmobiUen-u-Hypotheken-Agenlur

von

Wilhelm Schüssler, | nl)illir. 36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm- und Rlieinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraß- 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Ziminer-Wohilung, Bad, am

Kaiser Frieürichrmg, mit Vorgarten r
durch Wilh . Schäffler , Jahnst aß- 36.

Hans im Slld -Stadltbeil, 8- und 4-Zimmer. Wohn. mit einem
lleberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wild . Schüttler . Jabnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmcr-Wohuungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarte»
durch Wilh Schiifficr , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus int: Laden, Milte der Stadt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
HauS , sehr rentabel, mit Laaen, obere Webergaffe, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Hokraum, großer Werkstatt, Wellritz¬
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schühler Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzheimerstraßc, doppelt 3-Zimmer-

Wohuungcn. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeiner Etagenvans au der Ichiersteinerstraße, welches

mehr als 6% rentirt durch Wilh . Schiitzler , Jahnsir. 36.

Akademische Znschneide-Schule
von Frl. J.  SteicT ' Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im A »Irian ’|(5cn Hause.
Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitt,
Leicht faßl. Methode. Vorzügl. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schiikiderinilenu. Directr. Schül.-Aufu. tägl. Cost. w. zugelchn. und

. Taillenmust. incl. Futter u. Ä :pr. 1.25, Rockfch. 75 Pf.eingerichtet,
bis 1 Mk. Stoffbüsteuvcrkauf. 586

Den geehrten Herrschaftenvon Wiesbaden und Umgegend die er¬
gebene Mittheiiung, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschneide-Kursus,
verbunden mit Klcidermachen , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig theile ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

'icsbadcn, im Januar 1902. Allnrl» Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

898 Adelbeidstr. 47. Gartenh Part.

Uurer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinsS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Berucigeruiigen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WlielhaMMg, Ggldgajst 12.
_ Auktionator und Taxator. _.

Billig! Größte Billig!

Masken -Leih -Anstalt.
Empiehlc Damen - u. Herrcn -Masken -Costüme

^ sowie Dom -.no in jeder Preislage, zu verleihen und zu
verkaufen. Achtungsvoll

Frau rhlniimn,
746 Eckladen Babnhos- und LuiienstrßI-I

Getragene Kleider,
Kchnhwerk etc.

kauft und reparirt.
KekreiiSitfkl-SohIcll«. Fikii! 2-2.301
5amrnüifffi= „ .. 150-1.80

Reparaturen sofort gut und billigst.

8®. Schneider * KAHm-er.
Hochstätt - 31 , Ecke Michelsberg . 125?

Dauschreiber Fritz
ich qratulire.  _ H - Alöt . lgg*
Gothaer Febensversicherungsbanir
(älteste und gröstte deutsche Leberlsversicherungsanstalt)

BersichrruugSbestand am 1. Dezemder 1V01:
806 '/- Millionen Mark.

Bankfonds 26 » »/, Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1903 : 30 bis 135 "/» der JahreS-
Normal -Prämie — je nach dem Sllter der Bcrstchcrung-

Vertreter in ÄViesbaden:

Hermann Bühl,
Luiseustraste 43.

löluiHie Unfall-KerslcherllNgS'
Äotie « - SeseSS .schavt in S£öEn.

' Haftpflicht -, C utions -undGarantie , Stara'
schaden-, Einbruch - und Diebstahl -, sowie Glas BerstcherU"»

Gcneral-Nepräsentant: frier-Bnainn Rtihly
General-Agent: Hieinrich Dillmann.

Bnrcau : Luisenstrasze 43 . .
Anträgefür beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bertrainstr.^
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